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Ein deutscher Festtag.
Vcn Walter Schittkin«. M. d. R.

Bisher hat dem deutschen Volke der Nationalfeier¬
tag gefehlt. Der Klassenstaatvon einst verstand über¬
haupt nicht, Volksfeste zu feiern. Was von der Obrig¬
keit ausging, war höfisch-militärisch. Unsere Enkel
werden uns nicht glauben, wenn wir ihnen später ein¬
mal vom Katsergeburtstagsessen erzählen, wo die
Plätze nicht nur nach dem Range, folgern gleichzeitig
auch nach den Orden abgestuft waren, und wo tage¬
lang vorher darüber gestritten wurde, ob der Chef
einer kleinen Cpezialbehövdewie ein Reichsbank- oder
Archivdirektoreinen Anspruch darauf hatte, an den
Spitzentisch zu kommen, damit er ja nicht bei seinen
eigenen Beamten zu sitzen brauchte. Anders war es
draußen in der Welt . Die demokratischen Länder
hatten einen nationalen Feiertag, den wirklich das
ganze Volk beging. Man hat mir in Norwegen er¬
zählt, wie der große König der Geiger, Ole V u l l,
von seinen Konzertreisen aus Amerika wiederkam,
nur um diesen einen Tag daheim mit seinem Volke zu
begehen. Und wie schön und tief ist die nordische Sitte,
daß an diesem Tag die Schulkinder herausgeführt wer- '
den, um auf den vielfach so kargen Höhen jedes einen
Baum •zu pflanzen. Solch Brauch verknüpft mit der
Scholle, der wir entsprossen. und gibt das wahre Ge¬
fühl der Heimat und der Zusammengehörigkeit. Jetzt
da wir ein Volksstaat geworden sind, brauchen auch
wir Gemeinschaftsgefühl in unserem Volke mehr wie
je. Darum laßt uns einen Festtag einrichten, so trübe
auch die Zeiten immer noch sind. Einen Tag, an dem
sich das ganze Volk in einem großen Gedanken zu¬
sammenfindet, nämlich in dem an sein eigenes VoKs-
tum. Und welcher Tag wäre dazu geeigneter als der
11. August! Denn dieser Tag ist gleichzeitig für
Deutschland sozusagen der Tag der Geburt und der
Tag der Wiedergeburt.

Der 11. August ist der Geburtstag des deutschen
Volkes! Das wissen freilich die wenigsten Deutschen,
auch nicht einmal diejenigen, die man die Intellek¬
tuellen nennt, und die auch in der Politik ihrem
Namen nicht immer Ehre machen. Ja , wie kann denn
ein ganzes Volk geboren werden, wird sich der freund¬
liche Leser fragen Diese Zeilen sollen es ihm sagen.
Von all Len großen Stammreichen, die unsere ger¬
manischen Vorfahren im Zeitalter der Völkerwande¬
rung gegründet, die Ostgoten, die Westgoten, die Van¬
dalen. die Langobarden, die Burgunder!, war nur das
der Franken übrig geblieben, das Karl der Große zu
einem Weltreich gemacht hatte. Er selbst sprach
Deutsch, wenn wir wissen, daß er auf seinem Totenbette
immer wieder gerufen hatte : ,,Us, us !" Die bösen
Geister sollten ausfahren, auf die er ferne Atembs-
klemmungen zurückführte! Aber sonst gab es in seinem
Reiche ein buntes Gemisch von Sprachen und Völkern.
Unter seinen Enkeln jedoch wurde dieses große Reich
geteilt Ludwig der Deutsche bekam den Teil östlich
vom Rhein und der Aar, und dieser Teil bildete fort¬
an den Nahmen für die politische Geschichte des deut¬
schen Volkes. Das geschah in dem berühmten Vertrag
zu Verdun 843, den jener Ludwig mit seinen Brü¬
dern Lothar und Karl dem Kahlen abschloß. Seitdem
kann man in der Geschichte eigentlich erst von einem
deutschen Volke sprechen. Denn hier wurden die über¬
wiegend germanischen Bestandteile des Frankenreiches
gelöst von den überwiegend romanischen. Und dieser
Vertrag von Verdun datierte vom 11. August. Des¬
halb hat man schon im Zeitalter der Romantik diesen

lTag besonders gefeiert, und Friedrich Wilhelm IV.
tstiftete den Verdunpreis, der an diesem Tag alle zehn
Mahre verteilt werden sollt« für das beste Buch ans
Pet deutschen Geschichte. Mein eigener Großvater —
KJemricf) Deitzke — sollte ihn einmal bekommen für
»seine Geschichte der deutschen Freiheitskriege, aber
»dann wurde er vom König crbgelehnt. weil er fortschritt-
klich war. Diese kleine Geschichte beweist, daß wir es
1seitdem trotz aller inneren und äußeren Rot etwas
Zweiter gebracht haben. Mit solcher Engherzigkeit des
kDenkens mußten wir scheitern und sind wir ge-
! scheitert.

j, Aber dann kam der 11. August 1919 als der Tag
der deutschen Wiedergeburt beinahe 11 Jahrhunderte

! nach dem Tage von Verdun. Welch eine Svanne Zeit
- îegt zwischen jenen Tagen! Wie einst im Mittelalter

das Kaiserreich unter den Staufen zu höchstem Glanze
ausgesticgen und dann an der staufiscken Weltpolitik
Zugrunde gegangen war, so hatte sich dieses Schauspiel
unter den chohenzollern noch einmal wiederholt. In
romantischer Begeisterung für das Kaisertum des
Mittelalters hatte das deutsche Volk zu viel erwartet
ur-n der Wiederkehr dieses Kaisertums. Aber auch

Mein Glanz und seine Macht war vorübergehend, und
dann kam das Ehaos der Revolution . In dieser Not

gab es nur einen Weg: das war der alte narurrecht-
liche Gedanke von der Souveränität des Volkes. Unter
dem Zeichen dieses Gedankens wählte sich das deutsche
Volk feine Nationalversammlung, und unter dem
Zeichen dieses Gedankens schuf sich das Volk seine neue
Verfassung. Diese Verfassung ist nicht wie die Bis¬
marcks ein Meisterwerk diplomatischer Kunst, indem
unter dem trügerischen Schein einer Souveränität von
25 verbündeten Regierungen heimlich eine yohen-
zollernsche Monarchie in Deutschland aufgerichtet
wurde. Solche Künste verschmäht die Verfassung von
Weimar. Dafür ist sie aus dem einen großen und
guten Gedanken der Demokratie geboren. „Alles für
das Volk und alles durch das Volk". Und in dem Ab¬
schnitt über die Grundrechte und Grundpslichten der
Deutschen enthalt sie das Programm für den Staat
des sozialen Rechtes, wie noch keine andere Verfassung
der Welt solch Programm ausgestellt hat. Ein so
edler Menschenfreund wie der verstorbene Sozial¬
politiker Pros. Franke  hat mir einmal erzählt,
wenn er sich schwach und elend fühle, dann lege er sich
aufs Sofa und läse diesen Abschnitt der Verfassung,
um daraus geistige und damit auch körperliche Kraft
zu gewinnen.

Noch ist unser Volk von außen her zu bedrückt, um
das Programm der sozialen Demokratie, wie es unsere
Verfassung enthält, überall in die Tat umsetzen zu
können. Aber doch sollen wir uns dieses Programms
freuen und sollen stolz daraus sein, wie schnell uns im
Vergleich mit den anderen großen Revolutionen der
Geschichte, die Verfassung von Weimar aus dem furcht¬
baren nationalen Zusammenbruch aus den Boden des
Rechts zurückgeführt hat. Darum ist der 11. August,
der Tag, an dem diese Verfassung ausgefertigt und
unterzeichnet wurde, der Tag unserer nationalen
Wiedergeburt. Wir sollen ihn feiern aus frohem
Herzen und wollen uns dabei erinnern, welche Tiefen
und Höhen Wischen diesem Tage und dem Tag von
Verdun gelegen haben, damit wir wissen, daß die
Kraft unseres Volkstums unverwüstlich ist und einst'
wieder bessere Tĉ e kommen werden, als die von
heute sind!

Ae»MM taMrtlntumtiift
Der bayerische Ministerpräsident Gras Lerckenfelo

bat sich für di« jetzt beginnenden Verhandlungen m Berlin
..Richtlinien ' mibleben laben , di« in Bayern als Mindest¬
forderungen  bezeichnet werden . Natürlich erschwert
eine sclcke Bindung auf bestimmte Forderungen die Ver-
ständisufls . die ohnedies sehr schwer sein wird , noch mehr.
Daß dgs Ziel der Berliner Aussprache die Beseitigung de:
verfassungsrechtlich und juristisch unhaltbaren bayerischen
Vererdnung sein must, wird nachgerade auch in Bayern all¬
mählich eingesehen. Aber Gras Lerchenfeld soll für dieses
Zuacständnis ganz bestimmte Zickazen der Reichsreaieruua
einbandeln und mit zurückbrin« n. Man glaubt allen
Ernstes in Bayern folgendes ..berarrskblrnen " zu können'
eine Erklärung der Oderreichsanvaltes . > aß . er die Straf¬
verfolgung der in Bayern begangenen Delikte gegen das
Reichsschusaefetz ausnahmslos den bayerischen ordentlichen
Gerichten überweisen zu wollen , bildend Waat : dast der
Reichsminister des Innern bei Meimrirasvepkckiodenbeiten
zwischen Reichs- und Landesregierung nickt den Staats-
gkricktsbof anzurufen . sondern stch bei der Tn.ticheiduna der
Landesregierung zu berubiaen verspricht : dast die Bollzugs-
beamten des Reickskriminalpolizeiamtes nickt unmittelbar,
sondern nur nach besonderer Vereinbarung in Bauern tätig
werden : dast die Reichsregierung eine Bemaffunasändrruna
im Sinn « eines erhöhten Schnitzes der Länder gegen Beein¬
trächtigung ihrer staatlichen Reckte etwa dahin Mast , dast
Berfa » ändern ngen künftig erschwert und dast Sckmäle-
run«en der Hcbeitsrechte der Länder nur mit deren Zu¬
stimmung befchlcsten werden dürfen.

Wern dies , wie wir anrnnehmen Grund haben die Vsc-
haNdlunssgrundlaae der bayerischen Delegation in Berlin
darstellt , so wird man kaum annehmen dürfen , dast alle For¬
derungen durckaeietzt werden . Denn man darf trotz des
zweifellos vorhandenen guten BerstLndigunasmillens beim
Reichspräsidenten und der Reichsresierun .a nicht versessen
dast hier auch eine Mitwirkung des Reichstags verlangt
wird , dnc sich bei der einmal vorhandenen Parteieinstellung
kaum f' rden wird , über manche Einzelheiten der bäueri¬
schen ..Richtlinien wird sich reden lassen, aber die restlose
Bewilligung ist undenkbar . Bayern bat es sich selbst »uzu-
schre' ben. wenn infolge seines überstürztey rücksichtslosen
Dorgehens jetzt eine so ernste Lage geschaffen ist. Vielleicht
hätte auch d-e Reicksregierimg selbst nach Verabschiedung der
Schungefetze praktisch nock einiaes tun können. um den
scharfen Konflikt zu vermeiden. Nun must man durch beidec-
se-ttges Nachsehen die verfahrene Lage wieder zurechtrücken.

llr . Berlin . 9. Aus . (Ei « Dcabtbericht .) Der bayerische
Ministerpräsident Graf L e r che n f e l d. der heute früh um
acht Uhr in Begleitung der Minister Dr . Sckweyer und
Gürtner  in Berlin «ingetroüen ist. hat stch um 10 Uhr
zur Reichskanzlei  begeben . In Berlin legt man vor
allem sehr groben. Wert auf die b a l d i g e L ö su n g des
unhaltbaren Zustandes zwischen Bayern und Reich. Reichs¬
präsident Ebert  und Reichskanzler Dr . Mirtb  werden
persönlich die Verhandlungen mit der bavertfchen Delegation
führen . Auch der bayerische Gesandte von Preger  wird
an den Verhandlungen noch mit teilnehmen.

Ae AMÄ« Mk»ie Mionet fionieteaj.
D. London. 9. Aug lEig . Drabtbericht .) Lloyd

George  liest am gestrigen Abend durch seinen Sekretär.
Sir Erigg,  den Pressevertretern Mitteilen , dast er dw
Vorschläge der französischen Regierung in ihrer Gesamtheit
of-Icf.ner müstte. Falls Poincare auf seinen Forderungen
bestehen sollte, so bedeute dies den Bruck der Entente.
Der englische Premierminister will jedoch alles veAuckea. um
einen Bruch zu vermeiden und um zu einem Kompromiß
mit Frankreich zu kommen, denn man ist stch klar darüber,
dast der Abbruch der Konferenz , ohne zu ernem klaren Er¬
gebnis gekommen zu sein. Komplikationen  beram-
beschwören würde , die unhaltbare Zustände schaffen wurden.
Llord George wird seinerseits der Pollsttzun« der Konferem
Vorschläge unterbreiten , die von denen der framönstchen
Delegation bedeutend abweichen. Er hofft , dast Deutschland
doch noch ein Moratorium  wenigsten ^ bis zum Zu¬
sammentritt des Obersten Rates gewährt werden kann. In
diesen,Kampf stehen zwei verschicbeneAnschauunaen. von denen
di« eine dahin hinousläuft . dast England der Anstcht in . man
bekomme am besten Zahlungen von Deutschland. wen»
man ihm .eine Atempause Lewabre.
damit es in dieser .Zeit Ordnung in lein * Finanzen schaffen
und Anstrengungen mit Hilf« der Alliierten unternehmen
könne, um seine Währung. . zu stabilisieren und endlich einmal
eine feste Basis zu schaffen. Die Franzosen denken aber dem-
gegenük-er . rast, je länger »ewartzet wird . Deutschland stch
»m so mehr seinen Verpflichtungen enckrreben wird und da»
Deutschland überhaupt

ein widerstrebender Schuldner
ist. In diesem Kampf werden die Franzosen vcm den .Bel¬
giern unterstützt, während die Italiener vorbehaltlos bmter
den Engländern stehen. Die Entscheidung über die Kon¬
ferenz dürfte in der heute nachmittag stattfmdenden Voll¬
sitzung fallen , die Zusammentritt . um über den Bericht der
Sachverständigenkommission Beschluß zu fasten. Es beißt
weiter , daß in der Sitzung

Lloyd George feine« grobe« Renarationsula ».
der dem Veincarös so gut wie entgegengesetzt sei. rum Vor¬
trag bringen wird . Ferner verlautet , daß Lloyd George..des
weiteren Vorschlägen wird , die ganze Sachverstän¬
digenkommission nach Deutschland retfen zu
lasten, damit ste stch dort selbst von der wahren Wirtschafts¬
lage überzeugt. Ein solcher Vorschlag würde natürlich aut
ein vorläufiges Kompromiß  binauslaufen und auf

die Einberufung einer zweiten Konferem im Kerbst
hindeuten Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so dürfte cs
dock noch irgendwie zu einem Kompromiß kommen, denn die
Entschlossenheit Englands , aber -ruck Italiens (Sckamn.r
sprack noch energischer als Lloyd George ) , bat die Framoien
zu «mein Wechsel ihrer bisherigen Taktik bewogen, Vorn-
care selbst bat den belgischen Ministervrästdenten Tbeunis
ersuckt. zwischen ihm und Lloyd George zu vermitteln,
und in den Kreisen des Variier Auswärtiaen Amtes bringt
man e;n< zuversichtlich« Opposition zur Schau und man er¬
klärt . daß trotz der heftigen Londoner Debatten

von einem Bruch der Entente keine Rede
sctn könne sondern eine baldige Lösung durch ein Komoro-
mitz sei das W-ahrfcheinlichste. Die Konferenz wird wabr-
töx inlich schon beute auf einen D e r m i t t l .u n a s v o r -
schlag von Tbevnis bin ein provisorisches
Moratorium  für Deutschland beschließen. Für dieses
Moratorium werden als Termin die vier letzten Monate
dieses Jobrrs genannt . Einem solchen Moratorium wird
sich auw Ppincare nickt widersetzen und die ein« oder die
andere seiner Carantieforderungen dürste dabei wobl an¬
genommen werden Mit diesem Kompromiß wird dann d'e
Kauvtercrtiiung über die Revarationsfraae

bis Ende September oder Anfnn » Oktober vertagt
weiden.

Die Ansicht der Pariser Presse.
W. T.-B. Baris . 9. Aus . Die Sonderberichterstatter . der

Pariser Blätter bourteilen die Lage , dir durch die gestrigen
Sachverständmonberatungen stck ergeben bat . Uuntljffl als
kritisch.  Der Berichterstatter des ..Echo de Daris fast,
man sei in London ermüdet wegen all dieser Streitiakroten.
deren Ende man nickt abfebe . Man spreche Nicht mehr vom
französisch-englischon Pakt und auch nickt , mehr von drm
Programm von Genua . Man wolle abseits von Europa,
den Dominions und Amerika zuaewandt . leben . Pomcars
stkbft wolle fest bleiben , rvas feine gereckten Forderuimcn
anbetrene . Aber er weigere stch nicht , vrrnunftiar Ab¬
änderungen anzunibmen.

Der Berichterstatter des ..Oeuvre " fast : Wir find tat¬
sächlich am zweiten Tag einer Konferenz , die ein so großes
Ergebnis ' zeitigen sollte, sc weit , dast die Regrerunaen nur
einen Gedanken hegen, ihre Handlungsfreiheit  stck
vorzubebalten . Aber was wird uns dann bleiben ? Der
große Plan von Poincars lmt stch ickon an de: Note Balfours
seftrsten. Jetzt scheint es. daß die Rettung durch die Be-
schlasnabme der Staatsbergwerke und eotaatswälder uns
euch entgehen wird . Wird Poinonrs mit leeren Sängen
»uriilkkedren? Die belgischen Minister haben einen Plan.
Vorst,htiaerweise haben ste den ersten Zusammenstoß vor-
übergeben lasten. Aber wenn stch morgen die Widersacher
beide mit leeren Sänden cugenübersteben . wird es Zeit sein,
eine Vermittlung  anzubieten . Diese Vermittlung ist
nach Ansicht des Berichterstatters schon im Gange . Sie soll
bezwecken, zwücken der iuristischen Auffassung Poincarös und
der politischen der Engländer eine Brücke zu Wiloaen dadurch,
dast man die Jnieresten v̂ielen laste. Lloyd George babe
den Plan . letzt Deutschland von einer oder mehreren Zah¬
lungen zu berreien und den Wiederzusammentritt der Kon¬
ferenz für den Monat September oder Oktober vorzuschlaaen,
damit alsdann das Problem gründlich behandelt werden
^ " ^Der Bel ' chteistatter des ..Petit Paristen " «laubt . daß
von jetzt ab di« Diskussion stck aus zwei wesentlich«
Punkte beschränken  wü -be . In erster Linie werde es
stch dcnnm handeln , welche produktiven Pfänder die Alliier¬
ten von Deutschland fordern sollten , in zweiter Linie aber,
nne die durch di« Ausbeutung der Pfänder erzielten Summen
verwendet werden sollen. Wenn inan annebme . daß diese
Summen srfort für Reparationszahlungen zur BcMgung
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sekcllt würden. lehne mau ja das verjanate Moratoriumntb tcmme sunuf aus dfLH tut Moimr aJtÄti ^ l”sr'̂
Moratorium Unter bieiert Umständen glaube man tz«tz iaü
neue Morator'mn nur gegen d \e  n e u e n -v f a n oe
Le w illigt  würde. datz es abermmilickki . b*i  En de-
Wiltefee. Dcnticbland die ernkaMer̂n Summen ansiu-zoblen. Jedoch well« man ück das Recht voNLdallen. o,.
Zahlungen ei nzu stellen. im. Kalle.Deutscklâ ück stmen Der-^Bfdnbcx. tDiirwti uuu Tut tue

ein Druckmittel von unbestreitbarer
I&rfÄiMe ^ Ö AEckt des Berichterstatters wurde
FÄie Ä Sraaen baute enMieden werden. Auch
er glai.br. datz dies zu reckt erregten Diskussionen nisren

Ächte dentfchen Sonderbenallmächtigten in - »»>»«.
W T-B Berlin. 9. Aus. Nuck îner auck TN-̂ ^ Ber^

liner Zeitunsen L^ rsesangenen Meldung ernes Londoner

drül̂ Ä ŵtrtsckast" E LaseH 'eutschlandsd°rZelegt werde
miUL?L »«» ",7H»"V 'LL 'LLZ ,V
wÄ ^ DoamüötjatcnTrtUdon entsandt, noch auch dal die englische Rrarermig« »«
Entsendung eines solchen»«beten Staats^ etrn Bergma n n. der mit diesem Auftrag betraut worden lern wu. oe
findet kick gegenwärti« in Berlin.

Slbliesernng eines deutschen Trockendocks,
w T -B. Paris. 8. Aus. Aus Nantes v«ttauttt. da»

dort gestern von der deutschen Regier««» em TroLud̂ ! al^Tsil der Entschädigung fut bte tn Sfai * » iom
versenkten Schifte»berseben worden ist.

®et 26. tttntfMt MMelkeMWeS.
W. T.-B. Frankfurta. M., 8̂ .Aug. Der Jniernatiouale

Bergarbeiterkongretz beriet beutt die Frage des P «ns i o« s^kt,Nt>nweiens  Der Verickterftatter zü  t »mann
(Deutscbland) sab etner Überblick über dre Lage m den eru-
zelnen Ländern und empsadl die llbertraaung »omr«n
Pensionswesens aut einen emsmen K.rappsckansveremm
jedem Lande. Dieser Vorschlag>wurde von Wal («*£irtrthT unh Bartbuel (Frankrerck ) beranwTl UNO IWN̂S-
lich an die RedäküonskomnnMon zur Abänderung suruckver-
^^ Jn der Frage des nor dame rikaniicken Bers-
ll r b ei t erstre i ke s schlägt der Vorstand> einê Tag -ordnuna  vor . in deren erttem Teile den auÄtanvigen
amerikanischen Bergleuten die 6a « ^ !] t e.besauüaedrückt wird, wahrend nn zweiten Teile den Landesver¬
bänden emvtohlen wird, eine Unterstützung von■100U0 4sntio
Sterling für die amerikanischen Gero,se'i nusLrckrmgein
nicktösfentlicker Sitzung wurde dieser Antrag schliLtzUtt, mri
einer redaktionnellen Änderung angenommen.

Die Lage im Ruhrbergbau.
Br Eilen 9. Aug. (Erg Drahtbericht.) Die Geiabr

eine« Bergarbeiter st reiks  ist ab ge  w a ndt.  Vom
1 August ab verdienen die Bergarbeiter durchschnittlich 350
'BTarf die siebenstiindige Schicht. Dazu kommen die Sozial-
lobne unö die Devutatkoblen. Jeder Bergmann mit elgeneHr
L>au"stand erhält jährlich 106—ISO Zentner Noblen su 50
Pfennig den Zentner. Der Bergmann weih nicht, wielebr
Koblennot und Kohlenteuerung, die breiten Volksmassen
drücken. Die Koblennot ist so druckend geworden, dah selbst
rm Rubraebiet die Sausbrandversorgung?ur den Wmter er¬
schwert üü Die Industrie muh ihre Betriebe einschranken
nhpr englische Kohle lausen, letzteres zu tun sind selbst die
Elektrizitätswerke genötigt, die.ringsum vrn Zechen unmê nhnd Überstundenzu inacheu nnd die Bergleute, deren Ar¬
beitszeit bis 1920 täglich 8K- Stunden betrû mcht genMyhÜnd dock kann nur orrrck vermehrte Kohlei.wrderuna e
drobend e Krile  in der Eiien- und m der weiterve^
arbeitenden Industrie gemildert werden. Im Äerbll. setzt k«
der Regel eine Steigerung der Leistungen ein. aus diese setzt
man die öoifnung. dah es gelingen wird. elmgermahen die
Versorgung mit Sausbandkoblei und IoEunotivkov̂n ^ er-zustellen. Wir leben mvesten von oer Sana rn den Mund.
Drohender Konflikt in der Berliner Metallindustrie.

Br. Berlin. 9. Aug. (Eig. Drahtbericht.) In der Ber¬
liner Metallindustrie droht letzt plötzlich em neuer allge¬
meiner Konflikt zu entstehen. Wider Erwarten haben die
Berliner Metallarbeiter rn einer am Montag vorgeiwm-
menen Urabstimmung  üre zrvlicken dem VerbandB« -
nner Metallindustrieller und dem deutschen Metallarbelter-
verband getroffenen Vereinbarungen über dre neuenLo^ -- regelunsen mlt großer Mehrheit abgelehnt. , Der ^ver
land Berliner Metallindustrieller wird am heutigen Mitt¬
woch zu der durch die Abstimmung geschaffenen neuen Lage
Stellung nehmen._

Wiesbadener Tagblatt.
Ein Erlaß des Reichswehrministers

an das Heer.
Br Berlin. 9 Aus. (Eig. Drahtbericht.) Der Reichs-

ijwÄ .:?.ä 3!WSs:  g
mebrbeitsfozialistrsckenund unabbangrgen harter über«dr^

SÄW .'L stt
den Reichspräsidenten, m dem «r um Erntetzum emes

M^ ine derarttse Untersuchung«ls der bette wenn nickt
der einzige Weg erscheint, um die systcmatritt,ePitapnnröDatOnbi H cÄCti daS
SffMtlichkeit aukuttären und dadurch die Parttren der
Interpellantenim Reichstag zur Annkennung des durm
nn«  iiwalen Verhaltens der Reichswehr zu zwingen, -t'er
Sckild^ RWvehr ist blank! Ihre Saltung und lbr
Auftreten muh von ied:m Unv«rt>nischen wie ^ nde letzt
meäi in Oberschleiben anerkannt werden. Wo Fehler
Vorkommen, die sich in einer so groben Semeiiüch'lft me
Qffjta vLrmetden lassen werden ne abgemtli.
toteTe* ^ötts uns bKimvsen zu lassen und
brauchen keine Untersuchung zu scheuen. ^ ^er.

Kriegsmnteriakftn̂ e i« Reiße.
w T -B. Berlin. 8. Ans. Rach einer Savasmeldung

von der rnterallirerten ^ outrollkom^
Mission  in der Festung Neilse  1000 Domren Krie^acfüitbcit worden sein. Dle sofortlgen FeMeuungen
bâ erga>ml d̂ h in d« Tat in den Kasematten der langst
aescklertten Festung Reihe in einigen von der Mrlrtarverwal-
tun« nickt mehr benutzten Wärmen Knegsmatemal m
gröberen Mensen vorgefunden worden nt. u- a.  Sick wewepre
und Karabiner. 8 leichte und 8 schwere Masch rn en ge wehr...
auherdem grobe Meugen Pulver und Munitton. beschütze
rnd Miirrvwerfer sind nickt vorkesunden worden. Es rst an-
^unebmen datz der größte Teil dreser Bestände von dem söge-
nannten wilden Selbstschutz in Oberschlesren
wäbrend der früheren Unruhen dort versteckt wurde . Der
Umstand, dah autzer dem Malenal auch Schrott gefunden
wurde leot die Vermutung nabe, dah aus gewmnsuchtrsen
Zisäen das Material dort versteckt ronrde um es der Ge¬
legenheit zu verwerten. Die Angabe der Öavasmeldung.
wonach die deutsche Militärbehörde versucht batte, di« Rack-
iottck»mgen zu erschweren, trint nickt»u. Reisse ist keine
Festung  mehr. Es befindet sich dort auch keme Komman¬
dantur. Die Kontrollkommission bediente fick bei den Rack-
forickmrgen überhaupt nickt der Unterstützung militärischer
Stellen, sondern der Polizei. Tine Untersuchung des Bor-
follss ist im Gange Bon irgend welcher milrtarilcker Be¬
deutung ist der Fund mit Rücksicht aus dre geringe Zahl der
vorsesundenen Waffen nickt.

Arsentinifches Fleischf»r Deutschland.
Br Berlin . 9. Aug. (big . Drahtbericht.) Wie

wir erfahren, ist der Handelsbevollmächtigte der
Argenttnischen Regierung Danery  nach Buenos
Aires znrückgekehrt. nachdem die Verhandlungen mlt
deutsche« Syndikaten zum vorläufigen Abschlug ge¬
kommen sind. Die Schluhverhandtungen finden rn
Araenttnien statt. Zu Aussicht genommen tst em
Mindestimport von 100 000 Tonnen
lebendes Vieh und 100 000 Tonnen
«Gefrierfleisch,  das auf deutschen Schiffen trans-
vortrert werden soll. Nach Sachverständigen wird sich
das argentinische Fleisch um ein Drrttel
billiger  stellen als das deutsche.

Die Pfalz gegen das Getreideumlagegefetz.
Br München. 9. Au». (Li«. Drabtberickt.) Der die

drei lsüdwintschäfttiche« OreanKattonen der Wad um-
i"bcnde Aktionsauslck » h bat m erner mm der Krers-
rearerung ebrbernfenen Vekimmnluna eure ErLarrms ad-
'!E fl  dah keine landwirtschaftliche OraaEtton der

an der Durckfübrnng dos GetteideuMiMLKeietzes.mrt-
witten weide und da» der S cku tz der La n dw , r 1e
gegen eventuelle Zwangsmahn ahmen  der Rearerung
organisiert werden wird.

Moraen-Ausgabe. Erste» Blatt.  Rr . 883.

Die Tätigkeit des parlamentarischen
Untersuchungsausschusses.

Aus den Kreisen des varlamentarrschen Untermckrnrgs-

d»? crafiilt« Sr.rtilb d«» Äliegt und das anzuwenden wir nrckt gewobnt,mo.
kam dah die Vernehmungen rn der -rraae der WMom̂ n

Nä't^hat' el^ i. kmt . Über res VerdälNiie

"Ä ' S ’uSÄ Ä « » SrAS- g:

sommkiibrucks untettuckt. wird denmachstr milttäri'
Wen mröfsenilicke« 1. ^ ?̂ " « ob 1. »D^ milttarv
sKen Grundlagen der Offê ^ 91̂ ^ . .̂2^ ern^
Ver<mttvorilickkeit. ^ zwei G t̂ack̂ d^ Prof.

B ?i "5  SftiWf «SS öS
dienen?" -

(13. Fortsetzung.)

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hochgebirasronmn von M. B. Soheaole«.

Und so nur war es möglich, datz Frau SteM
hillern, ' die einem alten, vornehmen Geschlecht
mtstammte. und auch Herta vom Leben verwoM
wurden und dann bei dem Tode des Vaders dem
drohenden völligen Zusammenbruchgegenüber,tanden
Entbehren aber hatten sie beide nicht gelernt. Und so
hatten sie die Hilfe Paul Bonomis an^ nrnmneni als
dieser aber dann seine Eegenrechnung| ele , tn
der Werbung um Herta bestand, da brachte Herta mcht
mehr den Widerstand aus. dies Verlangen zurnckzu-
weisen, da sie zu sehr die sie schon ernmal *
mernde Armut und Entbehrung surchtete da auch dte
Mutter ihre eigene Furcht vor emer Wiederholung
jener Zeit zu stark hatte fühlen lassen.

Und seitdem war Herta Hillern dre Braut Paul

BEE ^ ^ r ^ daher wohl, dah er nunauch
die Erfüllung des bei der Verlobung gegebenen Wortes
SfHSte . “®«8 der Tog einmal komnwn wur^hatte Herta immer gemuhti aber nie hatte sie vor
diesen Tag eine solche Furcht empfunden als fett
ihrer Rückkehr von der Schreckhornspche.

Eines sichte sie dabei mit aller ^ ewihhert, oatz sie
der Weg nie wieder in die einsame, gewalttge Schorn
heit jener Bergwelt hinauMhren werde, wenn ste erp
hie Frau Paul Bonomis geworden war.

Dann war alles zu Ende, wie die Märchen der
Kindheit enden, wenn die erste Enttäuschung den
Schleier dieser Märchenwelt zerrissen hat

Einmal noch! Ihr war es, als riefen ste d«e Berge
mir, der Ferne zu sich empor!
" <̂a leben michte sie wohl das Leben hier unten

das wovon die Mutter sprach, muhte einmal
SLm ?’ Le war nun einmal die Braut des Paul

uZ k̂ nte nicht mehr zuttick. Hätte er -i«

einem anderen Falle nicht das Rechck. all das Mrück-
zurvrdcrn was er bereits für ste und die Mutter ge-
oeieu hatte? Hatte sie das alles bisher nuht ange-
nommen? Hatte sie bisher nicht °« e BedurfnAeines verwöhnten Lebens durch ihn erfüllen lasten?
Durfte sie also noch znrückweichen, ^a er nmt den
Geaenwert einforderte? War das mcht fern Recht?
Oder würde sie mit einem Male auf all das verzichten
Immen was ihr bisher Notwendigkeit war? Und
Änn sie auch plötzlich ein aperes Leben wagen
würde, so war immer noch die Mutter da. Nein, da¬
von konnte ste nicht frei werden, dah das Leben hier
unten gelebt werden muhte

Rur einmal noch hinauf, wohin sie ine Sehn-

^ ^ n^Minuten schwirrten all die Gedanken und Er¬
wägungen durch ihren Kopf. ,

sie schon wieder dre Stimme der Mutter.
Du schweigst noch immer? Hast du mrt einem

Mette Bedenken? Dazu ist jetzt wohl kerne Zeit mehr
Paul opferte wirklich schon viel und hat sich schon fett
langem immer wieder vertrösten lasten, so dah du
die«»«tt nicht wieder ausweichen darfst.

Herta Hillern fühlte den ^ lick der Mutter dersraäend auf sie gerichtet war. ohne selbst dabet auszu-
Mn Sie wuKe. dah sie dagegen, emwenden
konnte, was sie früher nicht schon̂ lart hatte Früher
also hätte sie schon abwetsen ' « hcht
reits zu viel angenommen, letzt hatte sie kern Recht
^Aber an^ tten muhte sie: so hob sie den Kopf und

^Ne ^ T Mam̂ nd ich weigere > ich
a« h' nicht mehr länger. En Paul wirklich auf .ernem

^ ^Äs ^ tt bu^ Enönst ^ ^ worttst/'So vernünfttg! Herta , empfand x*  diefemAugen-
blick einen Hah gegen dies Wort. Vorminfttg. O
das Glück sich mit Bernnnff berechnen lletz?

Juzwifche« fügte Frau Stella noch hmM-

Gegen die Erhöhung der Ausfuhräbgabe.
t,  9< erfin 8 Aua- Dom steNvertrrtendeilPor-

sitzen̂n d°s ^AusfubräLgaben-Aussckusses des vottauttam

kSL .Mtz -S - .KZ - -hätten, und Dettr°̂ d mitattttlü au» ^ Arbeit-
K .? hätien sich nickt un̂ inst ^ ê n^ ^ Erbobm̂ ^ erAnsfubrabgaben ansgesprocken. Eie -sRefriftunn derUsWLEMMM
subrabsaben  au».

Das allgemeine prenhifche Beamtengesetz.
„ n Aua (Eia Drabtberickt.) Laut ..Post.

Zta." t Jge’jeiscs65baf uonfem 6tant5W« tärt'iöi

gearbeitet wird dem E ^ ^ StaatsmiNM̂ ,vor, Es baatte Nw mernr Beamten
fmde am 22* imd W Sevttmber eine Borbeipreckung über
das Beamten«esetz statt.

Die neue dentfch- p*l»ifche Grenze.
W -p B S-tta« itz 8 Aug. Die international«

Ick kann dir auch versichern, dah Paul kerne
Kosten scheuen wird, damit die Vermählung wurdrg
und feierlich stattsindet. Er oerttaute mir cm, dah er
für dich als Brautschmuck em Perlonkvllwr gekauft
hat . Wenn du ihm also für all semeLiebeuswurdr^
leiten ein Gegengeschenk machen wrUt. dann nenns
ihm einen baäigen Termin," , .

„Soll deshalb der Aufenthalt hrer unterbrochen

^Attre Abficht ist es. von hier bald abzureifen/'
„Und du willst auch, datz wrr den Aufenthalt hrer

^ .Geŵ Wenn der Tag der Vermählung doch ein¬
mal bestimmt ist. dann gibt es so mel m Sottor
tunaen zu erledigen, dah wirklich keine Stunde,mehr
versäumt werden darf. Deine Wäsche will erst be¬
sorgt werLn . das Brautkleid. Einladungen ausge¬
sucht jedenfalls mehr Arbeit, als du glaubst.

Also doch zu Ende! . , . . . .
So sollte sie von hier wie be, einer Flucht fort.
Das Schreckhorn gkrtzette tm Sonnenlicht. Ernm»

' 'amr es, als hörte sie nichts anderes
als ' diesen lockenden Ruf : die Worte der Mutter^ die
noch von Vorbereitungen sprach, die dann alle noch er¬
ledigt werden muhten, streiften gleichgültig am Ohr
Hertas vorbei. . . ^ . _ .*r

Rur das Schreckhorn rief ; und dabei war es ryr,
als schaute sie die Gestalt des Einsiedlers, wie er auf
einem Felsen hockte und in das Tal Gunter schaute,
ob sie noch nicht käme, wahrend der Wrnd zausend m
sein Blondhaar griff. -

Alz »ch Frau Stella dann gewohnhettsgemah nacy
dem Frühstück in das Schreibzimmer des Hotels M-
rückzog. um dort die tägliche Post zu erledigen, da
atmete Herta auf : sie wollte allem bleiben

Nicht dah sie sich erst entscheiden muhte, denn bujf“
blieb keine andere Möglichkeit mehr. Aber sie woltt«
innerlich Ruhe finden. ^ -Trir-, »VI
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Ist »ararsam im Gebrauch und bMW.
allbinige hebstsller,
MUSKEL & Cia- DUSSSU »©®«* a l
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(gteBtn-Xngrtett]
( aBeifcâ e Bersone« " ' ')

LÄWNlN!
Damen und Herren all.

Gesellschaftskreise a . Ver¬
treter gejucht. Auch a s
Nebenbeickäftia . geeisuet.
Off. u. O. 688 Tagdl -V-

Umsichtige perfekte

für Aufschnittgeschäst sof.
oder baldigst gesucht. Off.
mit Gebaltsansprüch . und
Zeugnisabschriften unter
K ß'ir; an den Tagbl -V

Jüngere Lerkäuferin
der Sckuk, brauche gesucht.

Schubhaus Isurdan.
Michelsbrrg.

Ecke Schmal a">er Straße
Schub»erkäuferr»

u. Lehrmädchen gesucht.
Srnckrrsnu . Ne'i«»ffe 22.

J »«« s Mädchen
zur Hilfe im Laden ge¬
sucht. Blumen - Geschäft
Ke'ckw. Biebeler . Markt-
straße 25.

ß'.tfwt' »f.v che« Personal J

Putz.
Mehrere tüchtige Zu-

arbeiterinnen für sofort
oder später gesucht.

Luise Kleinofen
_ Lrnogctsse 39.

2 . Mädchen z Spulen
ges. Rbein . Wollwaren-
saürik. Vertramstr abe 17.

Ho»' --perso nal )

' MW

kÜ ßMMSM
für lAäbriges Mädchen
ccr sofort gesucht
Frankfurter Straße 34.

.2- 4 Uhr

Oriwntlickes ehrliches

bei hohe« Gebalt gesucht.
Putzfrau vorbanden.

KEs Zahnatelier.
Sckwalba cker St raße 52.

Mädchen « jucht
Adolfstraße 6. 1. S tock.

Alleinmädchen
das kochen kann, in kl.
Haushalt bei hob. Lohn
geflickt

Adelbeidllroße 80. 1.
Örbentl . Mädchen

zum 15. August gesucht.
Baum.

Ellenbosenaasse 11.

Hansmädchen
seiuckt

Kanellenürabe 32.
Hausmädchen,

welches evtl , zu Hause
schläft, sucht Kahlhamn,
Likörstube. Sviegelsasse 3

W H?.W!yWH.
kochen k

Familiey-Näkna
e 59

welches auch kochen kann,
von franr . Familie per
sofort gesucht. / Näheres
Donnerstag 3—6 nachm.
Riebricker Straue 59.

Für iof. oder 1. Sevt.
ges sauberes zuverlässig.

AlleinmiUchen.
Severin.

Adelbeiditraße 83. 1.
Zimmermädchen

bei hohem Lohn tags¬
über gesucht Nußüaum-
llraße 6. Part.

in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , ver

sofort gesucht
Frankfurter Straße 34.

2—4 Uhr.
Zwei junge Mädchen,

welche Französisch sprechen
und etwas nähen können,
sofort gesucht.

Jos . Knapp.
Sckiersteiner Straße 27.

Jüngeres ordentliches

das auck leichte Haus¬
arbeit mit verrichtet ., so¬
fort gesuckt.

Wirtb -Bückner.
Wilhelmstrabe 40.

AusmWn
ehrlich u . willig , sucht

MAler «. Eo..
Webergasse 8.

Eeü . Fräulein
aus gutbürg . Fam .. w.
etwas kochen k.. w. zur
Unterst, der Hausfrau m.

hFamilienanschlub gesucht.
Hilfe vorb. Dr . Glaser,

l Heinrick sbera IN.
Gutbürgerl.
Köchin

die eiwas Hausarbeit
uoern.. bei hohem Lohn
Möglichst bald n . Mainz
gesucht. Hausmädck. vorb.

rzullellen bei F35
Bogel . Wiesbaden.
Adelbeidstroße 18.

2 Kochlehr-
fraulems

für sofort gesucht, ohne
gegenseitige Vergütung.

Hotel ..Riviera ".
. Bierltadter Str aße 5.

Durchaus tücht. zuverl.
Alleinmädchen

Mt g. Empfehlung , zur«uhrung des Hausb . von
vllemlleb. Dame gesucht
L .-Friedr -R !U«, 35 V
.Anständiges ehrliches
Alleinmädchen
oder Haushälterin oder
«nfache Stühe ver 1. 9.
m sraueuloitn Haushalt
von 2 Perionen gesucht.
Anständige Behandl . und
oute Kost. Es wird bei.
Uf freundl . Wesen aeseb.Bn F. Schräder . Lan «-

LM^ meldem ^ ^ .
Tüchtiges älteresZimmmSdA»

oder Stütze für seinen
Privathaushalt gesucht.
Vvrzustell. nachmittags
4- 6 Weinberzstraste 2.

Frauenloser Saushalt
(2 Vers.) suckt z. Cintr.
perl. MWaWn

w. selbständig kocht. Nur
solche mit besten Zeugn ..
da Vertrauensstell ., woll.
üch melden
Moritzstraße 5. Part . lks..

von 10—12 it. 4—6.
Braves Mädchen

ür kleinen Haushalt ze¬
ucht. Näheres zu erfrag-

Kellerstrabe 4. 3 r.
Mädchen für ganz oder

tagsüber gesucht. Embs,
Bertra mst raße 4.

Für « Haushalt
eins. saub. Frau oder
Mädchen tagsüber gesucht.
Bender . Rooustraße 15._

Ehrliche tüchtige Frau
für den ganzen Tag ges.
Fisch erstra ße u. _

Frau «der Mädchen
für eine Stunde mittags
gesucht. Näheres Rhein-
itraße 64. 2._

Sofort Besucht
jung « sauhere Frau

morg. 2 Std ., 7—9 Uhr.
Gute Bezahl ., leichte Arb.

Frau Reinman «.
Schwalbacker Str . 14. 1.
od. Neugasse 3. Lederbdl.

Eine sanberr Monars-
frau für 3—4 Stunden
am Vormittag gesucht
Mainzer Straße 13. Vor¬
zustellen von 9—11 und
2—4 Ub r.  _
Saub .' Monatsfrau 3mal

Ehrliche Monatsfrau
aeiuckt Heinrichsberg 10.

Saub . Monatsfrau
3mal wöchentl. von 8L
bis 10)4 Uhr gesucht
Milbelmine nllraße 6, 3.
Zuverl . Monatssrau Sri-
schwalbacker Str . 7. 3 t

^ Personals

Ig . Verkäufsr
Stenotypiften

iuckt F271
Stellennachweis

für kanfmsrm . Anoellellte
im Stadt , Arbeitsamt.

MSMO«
Pral nes u.Likör-Bo-b- nd

In allen einfckläaisen
Geschäften. Kondi oreien
uiw . ernste mit Erfola-
beweis eingefübrte
Provijionsreisende
aeluckt. Oll . u . T. 671
an den Taabl .-Verlag.

Provisions-
Reisender

für seidene Jumpers
gesucht.

Zu erfragen im Tasbl .-
Verlag . Pe
äT«Sswerdltchss Bersonsl }

3 W. AHWil
gesucht, ivez. für Rasier¬
messer. Scheren u . Revar.

Stablwarenhous
Krämer . Langgasse 5. ,,

Schneider . , .
auf Kleinstück gesucht
Müblaalle 5.
Erstklassiger Rockschneider

außer dem Hause gesucht.
Schemel.

Taunusllraße 80.UWiMStSiie
zur Aushilfe sofort sei.

Kunsthandlung
Ackert Schüler.

Faulürunnenllmße.
Telephon 1009.

Für Laser und alle
vorkommenden Arberten
suchen wir einen streb¬
samen vertrauenswürdig,
verheirateten

Mdtiit
mit nur bellen Emvfebl.
Gsbr. Wirgrns

Wiesbaden.
Sckiersteiner Straße 9.

Rutscher
für dauernde «Ute Stell,
gesucht. Landwrrtscuaftl
Kenntnis erwünscht. Nur
zaverlässige Bewerber » .
fick melden.

C Kalkbrenner.
Friedrickllraiie 12. .

Junger Hausbursche
14—15 Jahre

sofort gesucht.
C. Schrilenberg . Goldg. 6.

Ein Schulianae
3mal wöcktl. f» r Boten¬
gänge gesucht Mainzer
Straße 13. 9—11. 2—4.rwsmi
t MeidlKb« Personen j

Otö. Alleinmädchen
Mt guten Zeugnissen ge¬
sucht. Kochen nicht er-
Mderlich. Kaiser -Jriedr .-
iulng 45. g links.

Putzfrauen
von 7—11 Ubr gesucht

Caf« ..Berliner Sof.
Taunusstrabe 1.

Von kaufm. geb. Dame
wird Stellung als

cvt. Beteiligung an ein.
Ladengeschäft ges. Kaut,
kann gestellt werden . Off.
u. U. 087 Tagbl -Verlag.
fUewerWUe«

Akademisch gebildete
Schneiderin

scitber selbst., sucht für
Sevt . oder später Stelle
in vorn . Damenschneid
Off, n. A. 172  TMbb -L
Zum 1. IS. sucht Fraiil.

ges. Alters die Leitung
einer Wäscheflickstube u.
Anfertig , eins. Wüsche.
Verwaltung der Wäiwe
zu übernehmen . Mehr-
jähr . in gleicher Stellung
in groß.»Betrieb tätig ge¬
wesen. Offerten mit An¬
gabe des Näheren u. Ge¬
haltes an Lins Kandier,
Csiie l. Jorda nstr. 43. 2.

"" '^ Kauemerkonal J
Junge gebild. gewissenh.

Schwester
suckt Stellung bei Arzt,
einzeln. Dame od. Kind.
Off, u. L.  88 8 Taabl .-V-

Fräulein,
in allem erfahr ., wünscht
zum 15. August Stell , als
Haushälterin . Näh . im
Tasbl .-Verlag . Dt

Köchln
juckt selbst. Stellung in
gutem Sause . Offert , u.
§U_ 872 Taabh -Ber aa.

Bell. inng . Mädchen
s. Beschüft. v. 3—6 nachm,
bei Kindern , a. Ausländ.
Offerten unter T. 678 an
den Tasbl .-Verlag.

(Eilt Sfllpf. WW
fuckt Stellung in bess.
Hause als erstes Haus¬
mädchen. evcnt . auch zu
2 Kindern . Offerten unt.
U. L71 Taabü -Verlag ._tontenn
sucht bei Ausländ , nach¬
mittags Beschäftig, am
liebsten zu Kindern ' ist
im Näben bewand . Off
u. E. 672 Taabl -Verlag.
C "äiiVmtiittee 'j

hier ansässig, in aus « .
Position , strebsam, an ge¬
wissenhaftes Arbetien „ae-
wöbnt . mit allen Vuro-
u Laaerarbeiten verir.
sucht vass. Stellung am
hiesig. Platze . Bevorzugt
Vertrauensvollen . Kaut,
kann gestellt werden
Grfl . Offert , u. B 87.1
an den Taabl .-VL"

selbst., perfekt rn Masch
u Stenographie . Ende
20. suckt Stell , in Büro
oder als Brivatsekretar.
Eintritt sofort -'der ab
1. Sevtember Offert , u
F . 6S5 Tasbl -Verlag.
r &ewraSifte « P «rs»nal ’j

Ig . ^ och
21 Jabre alt . wünscht zur
internationalen »Fortbrld.
seilles Berufes fick msAusland ‘
zu verbessern. Offert n.
E 878 an den Taabl .-V,

Gebild . »ewifsenh. Frl.
suckt Stell , als angeb.

MlfU
oder

WOlW -Me
bei Arzt oder in Atelier.

tLr . u, B. 888 Ta»bl .-B.

Llsnotzzplsün
ru möglichst baldigem Eintritt gesucht . In
Frage kommt nur erstklassige Kraft mit besten
Vorkenntnissen und guten Zeugnissen.

Verclüsisfic C?« treMehäuser
vormals S . 1« Mayer & ! <• Marx,

WörthsfraSe 5.

Pu ^ | !
Tücbtf * e Vararbelterianen sowie
2 . ArteiterJa , die sich zur angehenden
1. befähigt fühlt , bei hohem Gehalt gesucht.
Offerten unter F . 688 an den Tagbl .-Verlag.

gegen höchsten Lohn werden eingestellt.
Vorzullelien

Walter Sütz, Langgasse 25, 1.
m MMMWW

StenotyPistiu
erste Kraft , für halbrägi. e oder tageweise Beschäftigung,

1 Techniker, 1 Zeichner
erfahren im Abwaster- und Wasserfach, hb volle
Beschäftigung gesucht. Dr .-Jng . Breitung

Querfeldstr . 3^

Pufe!
Tüchf ' se erste Verkäuferin bei
hohem Gehalt wr gleich oder später in
dauernde Position gesucht . Sprachkenntnisse

erwünscht aber nicht Bedingung.
Offerten unter v . 686 an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen zum bald. Eintritt tüchtige

jüngere Bertänferin
mit guten engl., möglichst auch franz . Sprachkenntnissen.
Auch etwas Branchekenntnise erwünscht. Nur schriftl.
ausführliche Angebote an

Gebr ^ Wollwrber ^ ang ^ asse ^ 6.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

jüngere Verkäuferin
die auch Sprachkenntnisse beiitzt, auch etwas Branche¬
kenntnisse sind erwünscht; ferner

Anfangs -Buchhalterin
zum fdfortigen Eintritt . Sprachkenntnisse sind er¬
wünscht. Borzustellen im
Münchner Shmft - Gewerbehaus

Kochbrunnenplatz 3.

Sehrmädciten
aus achtbarer Familie , mit guter Schulbild.

sudaf

Langgasse 20. | s Hei *tz 9 Damenuicden.

Für bessere

(Heimarbeit ) suchen wir
mehrere Damen.

Vorstellung zwischen 2 und 4 Uhr.

j. Trieotwsrki AltisRgiseüseliaft
Platter Straße 73 .

Kinderfräuieinl.KI.
welches sehr gut Französisch spricht , bei
hohem Lohn von spanischer Familie ge¬
sucht . Vorzustellen vormittag -; 11 %— 2 Uhr
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 2.

SSdarnerikanische Diplom « ;en ' antilie
sucht zum 15. August gegen hohen Lohn sowie sehr
gute Verpflegung und Wohnung

Mkle MlkA Btt 8SOl
die vollständig selbständig tadellos kochen kann, wo-
nwgllch bevorzu ll die französische Küche, und ein adrettes

Zimmermädchen
welches auch servieren, nähen und bügeln kann.
Beide müssen tadellose Zeugnisse und erstklassige
Empfehlungen haben und gute Cqaraktereigenschaften
be itzen. Zu melden Wielandstr . 14, Part , rechts.

Saaltöchter
zum sofortigen Eintritt sucht F271

Stäbt . Arbeitsamt , Zimmer 10.

Mädchen
ehrlich, fleißig und zuverlässig, sofort gesucht zu Aus-
ländern bei bester Bezahlung und sehr guter Ver-
pflegung. Mit Zeugnissen »orzustellen bei

Krohn, Rüdesheimer Stroße 9, Part.

Wir suchen zum baldig . Eintritt tüchtige
zuverlässig arbeitende F40»

Baubuchhalter
und erbitten ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschr ., Geh .-Anspr . usw.

Dyckerhoff & Widmann,
Aktiengesellschaft Biebrich a. Rh.

M Oer MlWleis
sofort oder zum 1. September gesucht.

Vorstellung zwischen9 und 12 Uhr vormittags.
Versicherrurgsbüro Adolfsaliee

^ .Srhr . v. Massenbach L- Eo. . Ädolssallee 28,



beite 8. Dvimerrtag, 10. August 1922.

Seien/Unfall/HGW-
Alte, bestfundierte Gesellschaft (keine

Valutaverpflichtungen) mit durchaus kon¬
kurrenzfähigen, großen Erfolg sichernden Em-
richtungen sucht

töral 'Mrt«
für

Wiesbaden
mit größerem Bezirk gegen höchste Bezüge.
Bevorzugt wird tüchtiger, arbeitsfreudrger
Vertreter, der sich ganz dem Bersicheruugs-
fache widmen möchte. Tatkräftigste Unter¬
stützung für den weiteren Ausbau der Organi¬
sation wird zugesichert. F79

Gefl. Offerten unter F. N. K. 581 an
Rudolf Masse , Frankfurt a. M .. erbeten.

Werbebeamter
gegen gute Provision für kaufm. Organisationgesucht.
Ausführl. Anaeb. un ter F. 671 an den Tagbl.-Berlag.

zmW. Mm«
4 Betten, mit Bad . in
Kurlage. in best. Famil ..
mit Bedienung, für

sofort gesucht.
Offerten unter 8 . 888 an
den Taabl.-Berlag . -

Desterer Serr Dauer-
mieter. suchte.

MM MM«
mit sev. Eingang . mögl.
Nabe K -Friü >rick-Biatz.
Off, u. Ni. 668 Tsabl -B,

Ja . berufst Sri . mckt
nett nMiertzs Wmer
für sofort. Offerten unt.
T. 663 an den Tag bl,-P,

Tüchtiger erfahrener durchaus selbst
ständiger

Zuschneider
für sofort gesucht.

Kultus Bischofs. Kirchgasse 11.

Iunae Arrtwitrse sucht
ver sofort für dauernd

«SU WM
in best. Sause, event. mit
Peniion . Wiesbaden oder
Borort. Preisans - unt,
K. U. U. 383 an Rudolf
M- lle « An._EZS

Aelteres Mädchen sucht
«Stzliette Mnme

mit Kochgelegenheit. Off.
T. 888 Tasbi .-Verlaa.

Gut empfohlener

tll
sofort ge'ucht. Giirtnerwohnuug im Nebenhaus
vorhanden . Bedingung : Tauichwohnung von 3 Zim.
und Küche muß gegeben werden. Eilangebote unter
M. 871 an den Tagbl.-Berlag._ _

Jung. Hausdiener
(14— 16 Jahre ), Sohn achtb. Eltern , für Lager
arbeiten ges. Äein rick Wels . Kirchgafse 64.

Ia Damenfriseur
Einrichter. Wasserweller, in allen Testen des Faches
durchaus erstklassig und erfahren, sucht Engagement m
nur ersten Salon als Geschäftsführer oder 1. Kraft»
Angebote mit Gehaltsangabe unter H. 86g an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

s BMiÜMW j
Möbl. Zimmer. Mans. rr.

Suche sofort
möbliertes Zimmer, Rabe
Bahnhof. Offerten unter
U. 888 an den Taabl.-Bl

W « s
für Vermieter kostenlos.
Manche, Lu senitr. 16, « tb.
Lieg. möbl. Zimmer jnit

1—2 Betten u. Pension.
Dotzbeimer Straße 31. 1,m iffit3* t
2 Betten u. Küchenben..
stiiv Zietenr. 14. Sv . 1

Junaer Kaufmann
uchl kleines nettes Zim.,

möglichst im Zentrum der
Stadt . Offerten u. 2. 667
an den Tagbl .-Berlag.

Für einige Wochen zu. v.:
2 Scklafzim. wrt 2 bis 4
Bett ., « ob»- u. Sner e-
zimmer. evt. m. Frühst..

' in Rbein-Borort . Gut«
ei. u. Babnverb. n. W.
Näh. im Tagbl -B . ?ds mm  i

«lim N«e
ucht in Eltville od. Wies¬
baden möbl. Zrmmer Mit
Pension in gut. Familie.
Angebote unter U. 868
an den Tagbl.-Berlag.
I . selbstiind. Kaufmann,

viel auf Rersen. s. schon
möbl. Zimmer. Offerten
u. L. «7» Taabl.-Berlag.

Gesucht
1 oder 2 möbl. Zimmer,
mit Küch-nbenuk. Ost. n.
O 878 an den Taabl.-B.

Kinderloses Ehepaar
sucht 1 oder 2 leere . 3m.
mit Küche oder Kuchen¬
benutzung argen gute Be¬
zahlung. auch Sausarbest.
Ost, m. Br E. 858 T .-Bff

Gesucht für alsbald v.
ält. Ebeoaar mit , einem
Kind (Amerikaner)gmUUetfe

zwei Zimmer und Küche
aeaen iebr gute Bezahl,
in Wiesbaden oder rn d.
Vororten Bierstadt nezw-
Ssnnenberg Angeb. u.
D. 87t an den Tagbl .-V.tenauere Angaben erb.uzuaserlaubnrs wird v
den Suchenden nnmittel
bar beantt aai werden
Suche für neutrale Ausl
2—8-Zim. - « ohnana, mrt
Kuchenb.. hob« Bezabluna.
Mautüe. Luilenstr. 16. S . 2
Wer gibt einem jungen

Laar (kinderlos)MUMM
ib ?' 2—3 Zimmer, möbl
od. unmöb!.. mit Küche
od. Küchenbenul'nns. Off

Wiesbaden er Tagblatk
Eine Villa2leere Mm«

zum 1. Okt. zu mieten
gesucht von lg. Ebeoaar
Oll, u. D 888 Tagbl.-B
Dame suchte leer. Zrm.in besserem Haufe. Ost.

n. K. 868 Taabl .-Perlag.

CHnes leeres %mn
baldigst gesucht. Offert-
ii 5 . 888 Taabl .-Berlae

Akleinsteh. Fraul. sucht
1—2 Zimmer

ohne Möbel . Offert, u.
S 67«. an den Tagbl .-B-

Büroräume
2 Zun... oder grüß. Raum,
fü« Biirorwecke geeignet,
sofort geiircht. Ostert. u.
S 871 Tagbl -Verlas.

Laden
Ze trum der Stadt
gesucht. Off. u T. 664
an den Tagbl.-Berlag.

sofort beziehbar
zu kaufen gesucht, Ost. u.
E. 688 an den Tagbl .-B-

EuterbaltenesWM.0.» Ml.
in schöner Lage, in kauf.

Geschäftshaus
beziehbar, zu kaufen ge¬
sucht. Offert, u. E. 888
an den Taabl .-Berlag, ..

Altes Svnrett.
noch svielbar. »u verxa« .
Ludwig Fllck. Eltville.Televbon 148.

Gute Lrolrne
»u 5500 Mk. zu verkaufen.
Schroeder. Gartenstt. 15.
11 bis 4 Ubr.

Etagenhaus »
oder kl. Saus mit Garten
zu kaufen gesucht. 4-Zrrn^
Wohn, kann in Tausch
gegeben werden. Ost. n-
O 887 an den Taabl .-Bl.

Schulgeige
zu verkaufen, Fühlhorn.Dotzbeimn- Str . 107. 1̂^Wohnhaus

mit sr . Gartem Nähe
Wiesbadens od. Rhein- ..
zu kaufen sei . Ostert. u.
l» 688 Tnabl.-Nerlag.

2 WMuMeu
billig su verkaufen.

Seiet.
Selenenstr 9. Tel . 1389.

Bnlion ob.hol«
zu kauf, gesucht, bei Bar¬
auszahlung . Offerten unt.
B. 656 an den Taabl .-V

Für Brautpaar!
Einfaches bell lackiert.

Schlafzimm̂ stebt rum
Verkaufs Keller.̂ Roon-

Garage
zu mieten gesucht. Ostert.
u. B . 682 Tagbl .-Berlag.

Wir suchen für einen Herrn in leitender
Stellung eine 7831

2- 3‘3lmt» lnu!i8
unmöbliert oder möbliert , mit Küchenbenutzung
in Wiesbaden , Biebrich , Schierstein , Walluf
oder Eltville.

Nheinhütte , Biebrich.

von Dauermieter, bestehend aus 2 Schlafzimmer«,
1 Wohnzimmer mit Küche per sofort geucht.

Os erten unter L. 669 an den Tagbl.-Berlag.

3lis4 lil . Zim«
mit Allein-Küche, mögl. Parterre od. 1. Etage, IN nur
gutem Hause, von Au ländern, sehr äugen. Mietern,
ab I. 1. Oktobera. c. für mindestens sechs Monate ge-
sucht. Offert« , unter K. 687 an den Tagbl.-Berlag.

Garten
zu kaufen oder zu nacht

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Grundstücks -Markt G.m.b.H.

Sehwalbacher Straße 4. Tel. 5884.

Landhaus
mit Wirtschafts -Konzession

. enthaltend 15 Zimmer, Küche, Keller, Waschküche,
Badezimmer und Gastzimmer in der Nähe Wiesbadens,
direkt an der Eisenbahnstation gelegen, zum Zweck der
Auseinandersetzung zu verkaufen. Osserten unter

IT. 660 an den Tagbl.-Berlag._

liilao).h||.iap(aus
zu kaufen gesucht.

Angeb. mit Preis u. Lage, möglichst mit Blld,
«n P . F . . Asback i . Wester » . . Hauptstr. 37 . >ök7 Preis 400 Mt.

a/uiinif« cua
vollständig. mit Dechbett
u. Kisten bill. Schuerbcr.
Bismarckrina 38 Sth . 1.
Gr. Diwom, SobelInder.,

pr. Arb., m. Bett -Emr. n.
1 Ebaisel . (neu ) ro verk.
St.  Weis . Morrtzstr. 30,—

Nutzbau« -
Ausziehtisch

zu verk. Anzusehen. 2—4
Nerotal 59. 1 Schrrevev

|Slotonßö„glinl"
in tadellosem Zustande.

Isu verkaufen.
Sanborn. Biebrich.
Sieoffriedstratze 9.%6.11«di

mit K. B . Hilfsmotor,
zu verkaufen.

Saubor«. Biebrich.
Sieflfriedftrade 9.

^ -̂Motorrad̂
fart" neu. billigst abzug.
Anrusthen der Traugott.
Bleichstrabe  15 . _
Klapvmaae« verk. Lenz.

Rauent. Str" 8~ Sb . B . r.
Gasberb. gut erhalten.

mit Tisch u. Schlaucĥ «
ie 37.,

[  Wohnungen H
[ I» oertuufchen j

Schieriteiu-Wiesbaben.
Fwntiv .-Wohn.. 3 Zrm..

Kücheu. Mans. rn Schrer-
stein gegen erne glerchart.
in Wiesbad zu vertausch.
Weinstube. Wrrtsckaft rn
Schierstein m. 3-Zrnmrer-
Wobnung gegen 3-Zrm.-
Wolmuna in Wiesbaden
sofort abzugeben. ®eu-
Offerten unter B. 852 an
den Tagbl .-Berlag ._

Wer tauscht
seine geraum. 3 - Zim.»
Wohn., 1. St . , in guter
ruh. Lage, gegen eben¬
solche2-Zim.-W«h«nus,
1. Stock, Bismarckring.
Off, u. F. 672 Tagbl.-B. J

Kurbeb Dame I. Rabe
Kochbr. Pens. f. 4 Wodi.,
wo ihr Gelegenh. geboten
ist, sich durch Rahen den
Pensionsvr . zu mindern.Ost, u. D. 67« Ta,bl .-B !.

Wohnungstausch!
Hübsche 4-Zim -Wobrr..

mit Bad 2 Mansarden
u. Garten, rn Brlla in
Somrenbera. gegen ge¬
räumige 4—5-Z.-Wrhn..
in Stadtmitte , ver sofort
zu tauschen gesucht. Off.
u. I . 878 Taebl .-Berlag.

Uanggssss S
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

jzu kaufen gesucht. Offerten unter L. 671 an
den Tagbl.-Berlag. _

Land-oiler Bauernhaus
mit 5—6 Zimmer, Obst- und Gemüsegarten
und etwas Feld za kaufen gesucht . Nähe
Wiesbaden , Bahnstation , am liebsten Rhein-
gau bis Erbach. Angebote unter v . 652
an den Tagbl.-Veriag.

IKristallaebärrgeu. Kerzen
Küchen-Gasl . (SangeL)

■ 6t ZinroRoeWaune.
kuvf. Gasb.-Ofen zu verk.
bei Göller. Euersenau-
straste 12. Part , lrnks.

Zirka 40 «binMiienstBmme
für Bauholz geeignet,
in Wiesbaden lagernd,

zu verkaufen.
Mertmsnn,

Bärenstraße 5, 1.

M.  hm
sucht Einz.-Zim.
mit Bad und Balkpn.

ohne Penston.
Angebote erbeten u.

Dvbresco,
Taunus»Kötel.

Ein aut motl . Scklaf-
zimmer von einz. Herrn
(Amerikaner) gef.; mogl.
mit etwas Kochgelegen¬
beit. Gefl. Onorten mrt
Preisangabe unt. B. 678
an den Taabl.-Berlag.

[  ßillsnW

Ausländer
suchen für mebr. Wochen
I oder 2 elegant mobl.
Zimmer, mit 2 Betten,
im Kurviertel. Ostert. n
1  689 Taabl .-Berlag _
Aelt. ruhiger Beaunter

sucht2 gut mobl. Zunmer
mit Frühstück, möglichst
Nähe Lursenvlatz. Ange¬
bote mit Preis u. K. 871
an den Taabl .-Berlag .

Junger Mann sucht

mit Preisangabe " unter
5 . 657 an den Tarbl .-Bl.

Zum 15. August sucht

«m . ZIMW
2. Hertz. L-lnasave 20.

gut möbl. Zimmer
- - irrst.

n. i
U

ab 15. AugM . am liebst,
im Zentrum. Osterten u.
r̂ W . .gn"W TaM -LEinfgch mobl. Wohn- u
Schlafzimmer mit zwei
Betten gesucht. Ost. unter
D. 672 an den Tagbl.-Bl.

Modeme
M im MM
10 Zim- Garten. Bart-
und erste Etage_ sofort
lieferbar, f. 1K Million,
su verk. Selbstreflekrant.
erfahren Näheres durch

2 . Rooie« . Lambnrg.
Miitelmea 1171. . F79 !

C «a »tt»tten-« naeb »te'^
Beteiligung!

Tücht. rout. Kaufmann
der Lebensmittelbr-. mrt
lanaiäbr. vrakt. Erfahr..
sucht Beteiligung mrt

40—58600 Mark
an besteh. Unternehmen.
Vermittler ausgeschloSen.
Off. u. St. 678 Ta«bl .-B.

Suche mich mit
50 Mille

an gutem Unternehmen
zu beteiligen . Gen. Ost.
u. B . 671 Tagbl .-Verla«.

Fabrikgebäude
oder Haus

mit entsprechenden freien Räumen, mögl. mit
Bohnung für Betriebsleiter , zu kaufen gesucht.

Offerten unt. T. 672 an den Tagbl.-Verlag.

Fabrik-
Geschäft

der Möbel- und Bau¬
industrie. mit £>«118. ia
verk. Erfordert. Mkll.
Angebote von SelWrefl.
u. G. 671 Taubl.-Berlaa.
C Jnmi »dilieg-Kahs»«häcke

für 5 bis 10 000 Hektoliter, in Wiesbaden oder
M̂ainz oder nächster Nähe zu kaufen gesucht.
Offerten mit Angabe des Fassungsraumes und

>Preises unter T. 667 an den Tagbl.-Verlag.

CM %mmi_
Sinai iL'liu’aHäilatlc- -J
in jeder Preislage zu

Robert Götz. Nbeinftr. 91
Telephon' 4840

2mmo»Mea-Berkihffe

gaslfr-u. SrlMi-
eermittlun # . Mauthe,
Luifeustraße 16. Tel. 4497.

Ausländer
kan« hockberrickattliche«

Villenbefitz
Iebr vorteilhaft er̂werb.
Anaeb. von Selbstkäufern
u. « . 871 Taat»l.-Aerlas.

Villa
mit Garten

zu kaufen gesucht
eoent. möbliert.

Off u. S . 872 Ta»bl.-B,

FlasAnbiel-SesW
sofort zu verk. Offert, u.
S 887 Tanbl.-Verlas . ^

Ein eingerichtetes. 'ihem. MvratgnM
zu verkaufen. Niib. im
Taabl.-Berlag. ?o

Hausbesitzer!
Man wünscht

Hauser
zentrale Lage, in Wies¬
baden. zu kaufen. Ostert.
mit Drei , u. Nr. d. Str.
u. S . 883 Tasbl .-Berl« .
Agenten

Junge Ziege

v. .
mit 4 Juuaen billig zu
verkauf. Bismarakring 40.

ireiuerei. /.Ja? SQaawtuu
u. Elstertauben zu verk.
bei Albrecht. tzabsburger-
Uu «eZ.0.

Dl. Anzug zu vert.
Wacher. Lebnjtrebe 15. « .

Rote Strickjacke, blaues
Seiden -Trikot (44) . versch.
D.-Halbsch. (41) u. versch.
aud.Eard. vk. Bernhard.
Oranienstr. 60, Mtb. P.

Gasröhre
zu verk. im Schuhgesck.
Jourda». Mchelsderg.
Ecke Schwalbacher Str.
T SSndler -BerkSufe J

Der Weg zu mir
lohnt!

Verkaufe Sakko-Anrüge.
1300. 1600. 1900 Mk. an.
sowie Fracks. Smokrnas.
Gebröcke. Eutaways . ich« .

, n. gestr. Koken Ileberr..
Scklupfer. Covercoat sehr
billig . Ein Versuch uberz.

Steimann.
Ranentbaler Strotze 7.
binter der Ninarkiribe._

2speifeilmmet
Eich., kastanienbraun ge¬
beizt. Prachtstück, brlllg
zu verkaufen. Rssenkram.
Rlüchervlatz3.__
Schlafzimmer

i Eicken oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien . 18«
Zmtr . grob. 3t . Sviegel-
schrank. sowie runde .vor.
Kücken-EiurrKtun» billig

Getr. Anzuge, Backfstch-
kleider. Blusen. Schicke,
neu u. setr . (36) . Schul¬
bücher f. Töchtersch. verk.
Rack». Maurltiusltr . 8.

Herren-Baletot.
halbschavcr. fast neu, blll.
zu verkaufen. L. « enr.
LLLSLMe- L- 2^ ——-Meitze Saldfahuhe
(Gr. 37). einmal .setrag..
weil zu klein, billig , zu
verk. Ketzler. Schierlteiner
Stratze 11-

zu verkaufen. Rosenkranz.
Rlückervlatz3_ __ -
MMKMM

neu u. gebr., 2 egale inod-

Me» Abreise iof. zu vk.:
1 weist eis. Bett mit
Matr ., 3 Kiffen u. Decke,
1 Wafchckom.. 1 Nachttisch.
Spiegel u- Wandschirm.
Gretel Peiüer . Wellritz-
straste LL. 1

biM«
5>elenenstraê 21. Lad eil- i

2 egale Di»lo« -iten-
Bücherschr.. Cbaiseck ^Divlomat . div . StuM>
Korbgarn., gr. GoN>svl«tz-
Flurgard.. weitz lackiert-
Schlafz.. 3teil . Schrank,

lSvieg .. Marm Matt , vk-
fi. L,aav. Dotzb. Stt ^L-
Näbmaickine" mä,

vk. Krieger. Frankenitt-"

s Sau?geiudteJ
Gesucht mittelarotzes

Geschäft
gleich welcher Branche-.
Oö . u. O. 883 ZomH*&



!Er. « 8. Douuerntaz. 10. August 1SL2. Mesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste» Blatt. GelU  1
Ein Schowund.

rehfarbig . laughaartr . kl.
Raste . Bologneser oder
Brüsseler Griffon . zu
kaufen gesucht. Gefl. Off.
unter 1 . 669 an ba
Tagbl .-Verlaa.

>« . WM
MM ilsv.

kauft und zahlt am beste«
Frau Klein

Lmilmitr. 3.^ er»i»r. 34»6Kleider
Wisch «, Deckbetten, Petze

Brillanten
Gold*« .Silber gegenstände,
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Steck.
■Telephon 3331

Kleider «"
MSk.MAI

Deckbetten. Kissen, vard.
Decken. 8alb - «. Silber¬
sacken. Zabnnebisse Auf-
ttelllach.. Bestecke. Leucht,
usw kauft zu den höchst.
Taaesureffen D. Sivver.
RieHlstratze 11

Televbou 1878.
Breite

für Frack-, Smoking-,
Eebrock-. Sakko-Anzüge

Steimann.
7 Rauentbaler Strabe 7

SMkg ÄMIK
u. Wäsche zu kaufen ges.
Krause . Wehe raaste 8. 3.

Eleganter guterbalt.
Damenwintermantel

144er schlank), u. outerb.
Ä.-Eakkoanzugi. dovvelr ..
kräftige Mittelfigur ) aus
gutem PrioatH . v Pffv
gesucht. Gebens. Diskret
Osk. u. A 839 Taabl .-B.

L -EM.MW
MSU -WM

gebraucht , aber guterb ..
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
M . 670 an  d . Tag bl.-Vl.

Bon Herrschaft
zu kaufen gesucht, Wäsche.
Kleider u. Svielsacken für
Kind bis zu 4 Jahren.
Dam .-Earderobe . Wäsche
u. Sckube. Offerten unter
H. 688 Tagbl .-Berlag . •

if
lauft zu hoben Preisen
aus privater Hand

Lmar Mnrahi.
_Zimme rmann straffe 1.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzbergei .'. Adelbeid-
strabe 75. T elevbon 772.
Zahle hob. Preis für

Schreibmaschine.
SÄroll -Wabl . Kirch«. 18.
Televbon 584.

Schreibmaschine
..Adler" o. „Continental"
zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 878  an den Tagbl .-Vl.

Möbel
Bücher. Lüfter. Ripues
»sw. kauft A. Brah « .
Nettelbecksttaste 13.

Wie sgudsre Men
evt. mit pass. Sviegrl-
ichrank. aus aut . Hause
zu k. gesucht. Preisoff . an
Debbeimer strafte 100.
Neues, sd. gut erb. Bett.

Chaiselongue mit Kasten
zu kauf, gesucht. Wendel.

. " 39, 4,
Weist. Miibckenbett.

emaill .. aef. Off. m. Preis
Lnback. Dostb. Str . 18. 1 l

Kinderbett
sulerbalten. von deutsch.Cbevaar ges. Preis-Off.
Sn Ruu», Adolfstr. 6. 1.

Runder
UWM - WW

zu k. gesucht. Schrieoer.
Nerotal 69 1._

. Schreibtisch
>(Tihlomat) aus Privat-l Hand zu kaufen ges.
>Angebote an Biicher-
>stube am Mnseum,
k Wiesbaden.

Vitrine
W laufen gesucht. Off. u.

Tag bl -Petlaa ..
. Waschko« «:obe

ohne Marmorplatte zu
kaufen gesucht. Offerten
». 2 . 671 TaM .-Berlag.

Sehr Laaer-Reaal . „«rttelgrost. zu kauf. gef.
Off. K«chn u. Zimmern.
Blucherstrabe 10

ca. 89 em lang , sowie
önttsffer zu kaufen ges.
Frau Nacky. Biebttch/

Weinberastrabe 36
Ein gut erhaltener

Huttoffer
>u laufe« gesucht. Steuer.

ilemrnfte 7. Part
Vrruatier sucht

1 Schrankkoffer ,
zu kaufen. Off. m. Preis¬
angabe bis Freitag unter
L. 66» an den Tagbl .-Dl.
Näbmaich. zu kaufen ges'.

Enael. Bismarckr. 43. P.
Gig

sebr .. 2 Räder , evtl , mit
Gummi , zu kauf, gesucht
Off. mit Preis an,

Hermann Schnerber.
Mamz, „Holländer .̂ of
KWüMWM

gefed.. u. 1 Derimatmagr
zu kaufen gesucht.

Seinemann.
Tanmmstr 39 Tel . 1338.

Kinder-Klauumaaen
mit Liegeschiff v. Privat
zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 867 Tagbl .-
Berlag od. Teleph . 4979.

M - oder WMsen
auterb.. gesucht. Schreiber,
Steingasse 4._

Gut erb. Lasbadeofen
u. emaill . Badewanne zu
kaufen gesucht. Offerten
an Strauch . Walkmühl¬
strabe 24._Weck- oder
Rergläser

von erstem Herrschafts¬
baus zu kaufen gesucht.
Angebote unter W. 871
an den Tagbl .-Berlag.

Die Weingxobbandl ' '^Simon öe Co.
Rbeinftrabe 38. Alleeseite
zahlt kür sauber gespülte

feifjieinflajien
16 Mk. von 20 Mssch. ab.
15 Mk. für kl Mengen.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets ru höchstem
Tagespreise

Flsfchenbanbluna

Eugen Klein
Roomtr . 4.

Televbon 5173.
Laaer : Borckstraste 7.

Bestell ungen w. abaebolr

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sippen,

Oranienslr . 23
Telephon 3471
Bitte überzeugen

Sie sich!
Ich zahle noch höhere

Preise wie hier ver-
öfientlicht worden sind
kür sämtliche

Flauheit
Sektkorke

Papier
Bücher, Helte , Zinkbade¬
wannen, Zimmer- und
Badeöfen, Metalle, Elsen,

Lampen usw.
Feigenbaum

Eltriiler Str. 18.
Tel . 4638.

BesMIangen werd. sof. abpchcK.
Wir kaufen fortlaufend

jedes Quant , gute reme

Um- unb flöte!-
und zahlen Mk. 16.— per
B. Roieniteiu. G. m. b. S..

Weingrobbandlung.
Wiesbaden . Taunusftr . 5.

Wiek.Stflftöea
MEilkeLW
Ziuk-Babei —nnen . Zim¬
mer- u. « »deofen ^ nft
zu höchst. Br . D. Sana.
Sliehlstraste 11. Tel. « 78.

Tür u. kompl. Bett gef.
Off, u. D. 667 Taabl.-Vl.
Leere Kisten

jedes Quantum
zu kaufen gesucht.

Rauch u. Kraus.
Gartenfeldstratze 17.

D«me«-Rah. wenn auch
defekt, zu kaufen gesucht.
Mauer . Mellritntr . 27. £>
Miel . StaueuCaate
kauft zu höchsten Preisen
A Kortin «. Grobe Burg¬
strabe 8. 3. kein Laden.

Brillanten
Gold-, Silber- und Platingegenstände.

Bestes Renommö I

Jüwelen-Ankaufstelle Brfgosi
Grabenstraße 5. — 1. Etage.
Handelsgerichtlich eingetragen.

Streng reetT

Kaufe -kFadimann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold -u.
Silbersadi ., Ketten , Ringe , Bestecke,
Sdamudtsadi ., Zahnfebisse , Dublee
und dergl . gewissenhaft u . zu kon-
wie bekannt FCCEI kurrenzlos hoh. Preisen.

Etid- ud Siersetade-KerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma .) Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

bin ich in der Lage, für

Ms Ml - U. MiWMMe
in jedem Zustand, sowie alte Gebisse
und einz . Zahne die höchsten Tages¬

preise zu bezahlen.
M. Ebbs, Moritzstraße 40.

Telephon 2832.

Zahle jeden annehmbaren
Fassen-Preis! ~m

Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Intereese hdfl. ersucht, ihre
Bciunneksaohen nicht ent durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma
Grosshuf ladenn. I.Stock

Wagemannsfr . Ä f Igfsplon 4424
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

H Kaufe große
sowie kleinere ObjekteBrillanten

Perlen,Smaragden
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold * und Silbergegenstände,
goid. Uhren, Setten, Hinge, Armbinder, Broschen et«.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher. Handtasche«, Zigarettenetuis (aneh Bruch)

Zabngeblsse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau' an! Name

Grosshuf laden ilI.  Stock
Wagemannstr. lelepfeae 4424.

Antiquitäten
Eingelegte und geschnitzte Möbel,
Miniaturen , Porzellane , Elfenbein¬
schnitzereien , Perser Teppiche,
Bronzeuhren mit und ohne Kande¬
laber , sowie alle erdenkl . antiken
Kunstgegenstände bei höchster

Barzahlung
zu kaufen gesudif.

Alte und neue Kunst
Jos . Hirsch

Kleina Burgstr . 6. Tel. 3405.

15 .-
zatzle für ($) £ ! ! •

SchlotzHroserieSiebe« , Marttstrake 9.]

für

Haus « u . Post«
enschluss . 76«

Hinnenberg
Langgasse 15

Tel. 6696/96. Tel. 6696/96.

Ankauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren -AnzSge,
Röcke, Hosen. Stiesel, Schuhe, Wäsche,
Koffer, Ferngläser» Photo - Apparate,
Ausstellsachen, sonst. Gebrauchsgegenstände.
We die bestell Preise gegen jof. Kajse!

Bohn, Goldgasse 15.
Bitte auf Namen Bohn achten!

[ linterii
Biolinlebrerin gesucht.

Off. U. « . 868 Tagbl,Ml.
Fräul . sucht schnellsörd. }Mn]. « mW. >

Offerten mit Preisang.
u. K. 68» Taabl .-Verlag . »

SW 'wmW ? '
Off. u. M . 868 Tagbl .-V.

[®ef̂ SftL(Empfßölunaen] 1
Tücht. Schneiderin empf. m

stch im Ans. u. Äend. inu. 1
a . &. Rbeinstr . 66. E . P . .

Maniküre!
K. Wachmann.

Kirchgaste 64. 1. Stock,
Walballa -Einsang . -

Maniküre S. FeyHl, I
Elleuboaenaass « 9. 1.

s M |W « |
Nebenuerdieuft d. schrift¬

liche Heimarb . Vitalrs-
Brrlag . München 7. F178

Schreibgewandte {
Personen

ffir Uebernabme schriftl.
Heimarbeiten allerorts
gesucht. Auskunft gratis.
Wilh . Becker. Verlag.
Abt . 526. Frankfurt a.
Main . N. O. 14. F178

Wirte!
Büfett . 1.65 m lg., gut

erh.r- mit Vresston zu
tauschen gegen 1.20 bis
1.35 langes , auch ohne
Pr . Karl Frrekng , Sause«». d. Lobe.

Wer würde hübsches
Mädel als

Tänzerin
ausbilden lajseu? Off. u.
3 . 668 TasbL -Verlag.

Ein liebes hübsches
M«deichen.

ZYt I .. in nur sebr gute
Pflege zu geben tagsüber
gegen gute Bezablung.
Off . u. ll . 86, Tagbl .-Vl. fWer u. 3iäbr . Jungen 1
tagsüber in Pflege , außer s
Sonntags ? Offerten unt . i
O. 68» Tagbl .-Berlag . .

Dameubekauutschaft ses. !
aus büraerl . Haufe, gut.
u. isl . Char .. angenehm.
Aeub.. von solid. Herrn,
30 3 .. mittl . Fig . evgl.,
zwecks Heirat . Diskretion
Ebrensache. Ernstgemeinte i
Off. u. ll . 67» Tagbl .-Vl.

MöiiSiz Mm
27 Jahre alt , aus guter
Familie , mit gutem Ein¬
kommen. wünscht Fräul.
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offerten unter
W. 887 an den Tasbl .-
Derlag.

I8Wsts -WiM|

tausende gelief. Beste Lege--
rassen, Knochenmühlen u.
Brutapp . Sämtl . Geräte.
Katalog frei, « efliigelvark
i. Auerbach 110«, Hesse«.

Lederabfälle
sind zu haben 9—11, 2—4.
Dr.Staffel , Mainzer Str .13.

zurüelc.

Wilhelmstrasse 18.

Dr. Leo Birschland.
Habe meine Tätigkeit als

Hebamme

Laufend gröbere Posten

Fillß-w
laeräuchert)

ugeben. Mund 129 bis
Mk.. ab Stat . Fulda.

Hotel Böller.
Iw.Salzkck'

Kinephun
TannusstraBe i.

Schrot h.

so der Diener.
leizendes Lustspk

Anfang 4 Uhr.

Metallbetten
Stahlmatratzen , Kinderb,
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
EisesmsielfaisrikSuhl[Thür.] 21

Park-Hotel-Kiinstlerspisle
Direktion : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Geerg Bauet*
Hunsrist uni Imp-evtsatir

Ludolf KÖMisoh
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Sternard

Wiener Humor
Riveilo

mit seinen Fritz
Hermannova
& Darewsky

klassisches Tanzpaar.
An FIQgsi: Carl Wiegand

Conference:
Ludolf Höllisch.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

Walhalla.
Heute letzferTag
Der Taugenichts.

Komödie in 5 Akten.
Perlend. LadyHarrison
Detektivfilm in 8Akten

mit Max Landa
u . Hanni Weisse.

ibenama-
Ochtspiele

Schwalbacherstr . 57
Wegen dem großen
Andrang nur bis
Samstag verlängert

Niemand versäume
i sich diesen amerik.
mfilm anzusehen I
ssenakte 6 , sowie

Thalia
r. 72. Tel. 6137.

Nur noch bis Freitag!

Der Totsnklans
>rei Nächte des Ver¬

derbens.)
Drama in 5 Akten
von Leo Lasko.

Ferner:

Strafurlaub.

Patentierte
bahnbrechende Neuheit im Baufach für das

Ausland noch frei.
Reflektanten, die über 8 MÜlionen Mark verfügen,
werden ersucht, ihre » dresss unter A. 171 im Tagbl.-
Lerlag emMrei cheu.

Donnerstag , 10. August
Vormittags U Uhr

bei geeigneter Witterung
Konzert der Orchester-

Vereinigung
in der Koehbrunnen-Anlage.

Leitung : KapellmeisterMax FinzeL
1. Schiffsjungen , Marsch vofl

Millöcker.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Kalif tou  Bagdad “ von A.
Boteldieu.

3. Der Wanderer , Lied von
Fr . Schubert

1. Ich liebe Dieb, Walzer vonE. Waldteufel.
5. Melodien aus der Oper „Die

Regimentstoehter “ von G.Douizettt
S. Operetten -Rovuo, Potpourri

von O. Petras.

[WhW-jtWlltl
Donnerstag , 10. August

Absnnements-KBnzerte.
Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Kapellmeister

Max FinzeL
1. Elbtalgruß , Marsch von

C. Fucik.
2. Ouvertüre zur Oper „Zar

und Zimmermann“ von A.
Lortzing.

3. Walthers Preisliod aus „Die
Meistersinger von Nürn¬
berg " von R. Wagner.

4. Melodien aus der Opm
„Mignon“ von A. Thomas.

ü. Wiener Blut, Walzer von
Strauß.

6. Patrouille espagnole von
Deehayes.

7. Offen bachiana, Potpourri
, von Conradi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Marsch von Blankenburg.
2. Roccoceo, Gavotte von

Aletter.
3. Ouvertüre über Nieder¬

ländische Weisen von
Blättermann.

4. Künstlerleben , Walzer von
Joh . Strauß.

5. An der Weser, Lied von
G. Presse !.

6. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin " von Wagner.

7. Fackeltanz in B-dur von
G. Meyerbeer.

Abends 8—12 Uhr im kleiasa
Saale:

Gesellschafts -Abend
mit Vorführung moderner

Tänze durch Julius und Egon
Bier und Bartoatfinnen,



Anerkannt
miSigst kerttk-

Varbilsliich
vornehme Fermen,

gediegenste
Verarbeitung

lauernde
Garantie

Wann et» zum Kuchenbacken statt de« • **»!• *
Dr.Oeiksr 'sKMiqHilsse „Baeirin“ ein minder¬
wertig®* Backpulver verwendet.
Mtaua sie sich , u» etwas zu sparen, der Gefahr
ausseizt , einen mißratenen Kuchen zu ertialten
u. MOheu. Kosten umsonst aulgewandt zu haben.

Beim Backen Vetein gutes , erprobtes Backpulver
das wHcfa***®*« ! Deshalb spare eie nicht an
verkehrterSteUe .denneinminderwertiaeeBaok-
putver ist - se Ibst a « »«to» » W - nech viel zu teuer.
Mit Dr. Oetker ’s B*cl**»ahK!r„B»«lri«« i«t ] ®
Hausfrau gut bedient , denn Om  I * * *» a#r

Ebenso empfehlenswert
sind dis bekannten ,

PmdiiEtgpdivtfi
Dr. Oetfcor *s

VanHfikixieckor.

Wiesbadener TagblaLt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 388.

Wer liefert die schönsten und haltbarsten

Waschtischgar«stures?
Wiesbadener Feisenmarmor-Industrie
Telephon 4416 Blüefeerstr. 6 Telephon 4416.

Milchpreis -Erhöhung.
Der Slemhandels . Höchstvreis für Milch "

Donnerstag , den 10. d. M.» auf 2B Mk.
Liter ab BsrteilungSststle erhöht.

Miesbaden, den9. August 1922.
Der Magistrat.

wird ab
für bas
■ F283

MMMNSkSMlMlkW
jemia “mimm

werden gebeten , an der von dem Bez rk -
vorfitzenden Herrn De . W . Ratzbach einvr-
rufenen ^

DM" Versammlung
(Donnerstag , den 10. August, abends 8 Uhr.
in der Turnhalle , Hellmundstrade) terlzu-
nehmen . — Die Wicht gke t der Verhandlungen
macht vÄlrähliges Erscheinen unbedingt er¬
forderlich . Der Borstand

des ^nKdaNoereins „Germania ".
..mmiuiutm HUumiimmi ■H»iki»ulHUn

Steflsgrapken-Verein„Gshelsberger
WieshadeH e. V.

nu ii mi.winimfawnwwuiimimiiinMiiii»
Samstag, den 12. August, 7 8 Uhr,

Adelfshfihe -

NaMfest.
Eintritt Mk. 10.— Getränke nach Belieben.

Heute DonBersla*
ab S  Uhr

geöffnet!
Großes Orchester.

Gegr . 1871 Tel. 1«
Wer liefert endlich Ersatz für
Natupmarm ^ ■

vis , ,
Wiesbadener Fetaffliriir-Ininstne

Blöclzerstrasse 6 . _

Wer die Woltmnijsfraie
*tfBaiÜLajLiMulüli'' Ir'VII*I’inniiWiiW I

lösen will , überzeuge sich in meinem
Tapetengeschäft von den - großen
wirtschaftlichen , künstlerischen u.
hygienischen Vorzügen der Tapele.

Hern•:/ "Stenzei
Schislgasse 8 .

Adelheidstraste:
Lehmann . Ecke Adolisallee.

Adolfsallee:
Groll . Etze Goethestratze.

Bahnhsfttratze:
Kietz. Rheinstratze 27. ,

Bertramftratze:
Prinz . Ecke Eleonorenstratze.

Bismarckring:
Lotb Nachfolger. Ecke Borckstratze.

Bleichstratze:
Schott. Ecke Sellmundstratz«.

Blncherstratze :
Breis . Blückerstratze 4.

Dambachtal:
Hendrich Nach?.. Ecke Kavellenstr.

Dotzheimer Dtratze:
Weber . Kaiser -Friedrick -Rin « 2.

Faulbrnnnenstratze:
Bierich. Faulbrnnnenstratze 3.

Feldstratze : -
Schmenck. Feldstratze 24.
Steimel . Feldstratze 10.

Göbenstratzer
Euler «. Göbenstratze 7.
Breis . Biücherstratz« 4.

Helenenstratze;
Dorn . Helenenstratze 22.
8r «el . Wellritzstratze 7.

Hermarrnstratze:
Fuchs. Walramstratze 12.
Faser , Ecke Hellmundstratze.

Hirschgraben:
W8st. Steingasse 6.
Atzmutz. Webersasse 51.

Jahnstratze:
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstratze.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weber . Kaiier -Friedrich -Rina 2.

Knpellenstratze:
Hendrich Rach?.. Dambachtal.

Karlstrage:
Bund . Nieblstratze 3. .
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstratze.

Moritzstratze:
Richter » it« e. Ecke Albrecktstratze

Rauenthaler Stratze:
Diehl , Ecke Wallufer u. Erbacker

Stratze.
Riehlstratze:

Bund . Riehlstratze 3.
RSderstratz«:

Adam. Röderstratze 27.
RSmerbevg:

Krn «. Romerbers 7.
Heev. Römerberg 28.

Rkeinstrahe:
Tiefe, Rheinstratze 27.

Ssalgaffe:
Fuchs. Ecke Weberaaste.

Schulgasse:
Rbönisch. Schulsasse 2.

Lchmatbacher Straße:
Maus . Ecke Adlerstratze.
Minor . Ecke Mauritiusstratze.

Sedanplatz:
Kuiat . Westendstratze 4.

Steingasse:
Wisst. Steineasse6
Ernst Rachfolaer. Steingakse 17.

Walramstratze:
Fuchs. Walramstratze 12.

Webergasse:
Atzmutz. Webergasse 51.

Weilstratze:
Adam. Röderstrabe 27.

Wellritzstratze:
Eruel . Wellritzstratze 7.

Westendstratze:
Kuiat . Westendstratze 4.
Wilhelm «. Westendstratze 11.

Porkstrage:
Lotb Rachfolaer . Ecke Bismarckrina
Beckt. Eneisenaustratze 19.

Zietenring:
Potbs . Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenring.

Blasen-
FrAueziiIelcleii

(ohne Quecksilber,
ohne .Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

'Syphllis-
!32JB’Ii22 MM”11 ,,r<1

Behandlung nach de:i
neueste « wissenschaf tl.

Methoden
ohne B'Tufsslörung

Aufklär . Broschüre No. Sa gegen Einsend,
von MK . 14 .— diskret verschl.

SpsL-Ant Jr. mi  HilläRders Ambulatarium
Frankfurt a. M., Bethmannstrass « 58, gegen¬
über Frankfurter Hof . . Tel. „Hansa “ 69o3.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr - Sonntags 10—12 Uhr.

Gold-- Silber
gegenBtäade,

Platin, Zahngebisse,
Brillanten

ISamstag , den 12. August 1922
vormittags 9'A llbr besinnend,

I versteigere ich zufolge Auftrags tn meinem Ver¬
steigerungslokale _ . .. .

2«Marttstr. 26, Lftat
nachstehend verreichnetes sehr gut erhalt . Mobrlmr

f «l*aRÄTÄi » «“
GmloRrn , Hät . S «tt »ellfcn "I.. .SJäS, " '*mit Marmor u . Smegel . 2 Rachtichranrcyeu,

2 ein Schlafzimmer oder Fremdenzimmer , besteh.
Ei 1 Bett mit Rabmer . 2tür . Soiegehchrank.
Waschkommode mit rveitzem Marmor u vviegel.

3 ^ S « Eest« Er . Mahag .. gejchncht. bestehend

W SÄÄsch . L Tisch.̂4 ein enaliiches Speis« ,mmer . Mahng ., bestehend
aus : 1 Büfett . 1 Ausziehtisch, 2 Sesseln, sechs

5. stankst Eichen), bestehend aus.
1 Büfett . Sofa mit Umbau . Nusziehtrsch. mer
Leberstüblen:

' ŜtuMügel (Mtt  SteiiMY ).
7 ein Xiedermeirr -Sfagel (Marke Wopaterm.

Wien), 1 Harmonia« :
8. ein antiker Schrank Qinaelegt ) ,
a . in» Diele «der Borzrmmer, geschnitzt, bestehend

auc Eckichrank, 1 Truhe mit Aussatz. 6 Stühlen;
10. eine Peddiaroln -L . rnit .ir, bestehend aus : Bank.

11 cine^Kürhea-Ei nr ichtan«, hefteheiw aus : Schrank,
1 Büfett , 1 Tisch, 2 Stühlen:

12 sehr ante Teppiche u. Lerbmluugsftiicke,
13. ein Wertzfuchs, schönes EremvUrr : . .

»in Worten antiker Möbel , als : 1 grober Holland.
14:  Mö >ch«schra»k (Mahas .). 1 Vttrine «Mahag .), ge¬

malt , 1 arotze Elas -BUrine lKirschb.), Sekretäre,
chwie S ^ eibkommode mit Aufsatz. 1 geschweifte
Kommode (eingelegt ), Bied-:rmeier . .Hom-moden,
geschroeikt, Kommoden mit Aufsatz, ein gotischer
Tisch 1 Service (antik ). 2 silberne Kannen zwer
gretze Gobelins (gemalt ),, 1 groges Stilleben.
1 Standuhr (Bronze ), Nwv - u- Auistellsachen
(Mettzen) : ferner kommen zum AusgeboU eme
arotze elektrische Sieb lampe , 6 egale eich. Stuhle,

schrank (weife) , 2tum , 2 egale Sessel, einzelne
Sestel 1 Polstergarnitur , bestehend aus : 1 Sofa,
2 Sesseln . 2 egale hochhauotise Betten mit Ern-
lasen . Waschkommoden, mit und ohne Spieoek.
pol u. laL Nachtschränkchen'rnt Marmor , Aus-
zieh- Zimmer -. Nivv - u. andere Ti,che, schönes
Balkon - oder Gartenmöbst , Trumeau - u . andere
Sviegel , <> egale Lederstühie (geichmtzt) . einzelne
Stühle . Metallbett . Deckbetten und Kissen,
Regulator , guterha .lt , Waschmanse, Waschmasch.
u. gr. Waschbütte. 1 Badewanne . 2tur . ge Ers-
fchiänke. 1 Bokuum-Etrubfauger , - arotze oitu-
fiflureu , 2 drehbare Bureaustuhle . 2 Stehleitern,
guterhalt . Koffer. Paneel - und Kuchenbretter.
Kokosteppich (3X4 ), Linoleumt .wvich. Oel - und
andere Bilhcr . Glas -, Porzellan -, Austrellsachen
verschied. Lüster. 1 Kupfer,chiff. 1 Nachtstuhl
2t) Milchkännchen, div . Porzellan ». Backhaube
für Gasherd . Ernmachtöpf», 1 Zither , cm Stuck
Leder oerfckiedeue Kleider , stlberne Serien - U.
Damen -Mrketten . 1 kleines Fernglas m Etm,
1 Geldkassette, 33 mess. Treppenläufer,taugen
sowie vieles hier nicht G »na»nte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung r« de« 8r,chaftsftunden von S—1

und 3—8 Übr. ..

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

?« Markts,ratze 26, 1, „Drei Könitz-". Tel . 4298^

kauft zu faeebsien Preisen
die

Goldankaufstelle
L. Schiffer,

2.8t.

Xirehgasse 50,
gecaaähar KaufhT Blmneatkal. ietephoa 4394.

Eimg. gr . Tor. Ungenierter Verkauf.

Haben Sie schon die präch¬
tigen Farben der Fabrikate der
Wiishadinir Feisenmarmor-Industrie

gesehen ?

Chorleiter gesucht
M.-G.-V.„Sängerbund“ErbachI.Hhg.

Gesangstunde möglichst Montags.

Spart Gedruckte Porto!vm!ei« WM
in deutsch, u. lat . Schreib-
maicki.-Schrift seit , schnell
und billig an Schöner.Mnrii-uratz« 7V. S.

12-Sitzer. 5V PS.
Personen -Omnibus
tabello | er Bergsteir ;er , sehr geeignet für Hotel
u . Unternehmer , sofort lieferbar durch Ingenieur
Bfeil . Wiesbaden . Friedrichstr. 44. Tel. 620t

Gasherd
4flammig, 2 Backöfen,

Junker & Ruh, Badewanne (Zink), beides in g. 8^
stand, zu »erlaufen . Anzusehen vorm. 8—10.

Roser, Schenkendorsstraße4.

Bungsälu-igs praktische Erkahrung im lu-
und Auslands bürgt kür erstklassige Eabrikate

Wiesbadener Felsenraarmer-Indüstrie
Telephon 4416 Blücherstr. 6 Tolephw» 4416
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Wiesbadener Nachrichten.
— Der Minister iiir Hnudel u»d Gewerbe an de» Ge¬

werbeverein iür Nassau. Vom Minister Kr Händel uud
Gewerbe ist dem Vorstand des Geaoerbevererns Kr R-assau
em Schreiben zuge«m«m. in dem es u. a.  fceifct: „Ich bade
Kenntnis genommen van dem Beschlutz des Gewerbeverems
für Nassau. feine Tätigkeit auf bem Gebiet des « er» erb¬
lichen Schulwesens  aufzuseb-en. Der Verein beendet
damit eine Tättgkeit. die er feit 1845, cfio mehr als zwei
Mensckeiralter hmdurch. mit großem Erfolg durchgeKhrt
hat. Seiner Anlegung ist es zu danken. daß das ««verb-
llche Schulwesen in Nassau sich früher und rascher entwickelt
hat als in anderen Bezirken. Der Bezirk steht auch heute
noch an erster Stelle in Preuße». Der Verein ist MrerMud-
lich bestrebt gew-chen, im engsten Zusammenarbeitenmit den
beteiligten Kreisen des Gewerbes geeignete Lehrkrätt-e zu
gewinnen, für zweckmätzche Lehrmittel zu sorgen und amt)
sonst die Unterrichts- ua»d Erziehun-asaibeit der Berufs¬
schulen auf jede Weis« zu fördern. Für diese mit Hingebuvg
durchgeführte und mit schönen Erholge« '-belohnte Tätigkeit
spreche ich dem Ge«erbeverein iür Nassau iwmen-s der preu¬
ßischen Staatsremerun » Dank und Anerkennung aus.

— Dienstnramien für Eisenbahner. Der Reichsverkebrs-
minister hat die TarifcmsjchW« der ErknLachnerorganÄatio-
nen zur Beratung zufammengerufen. Die Reicksbahnver-
waltumg kündigt« an. daß man für bejt Herbst mit einemvölligen Zusammenbruch des Verkehrs rechnen mSste. wenn
nicht schlemrisst Machmchmen ergriffen würden. Das Reichs-
verkebrsminKeriu« unterbreitet« schließlich den Tarifaus¬
schüssen folgenden Vorschlag: „Zur Erhöhung der Ar-
he itsffrend  i-gke it des Personals werden Diensst»»-
mten gezahlt, und zwar nach d«n Berhültnis der vor einiger
Zeit eingeführten Rangkrzrlasen . Mau beabstchtist »wi¬
schen ..höchster" und „Merhöchster“ Anspannung zu unter¬
scheiden.

— Zur Förderung des Fremdenverkehrs. Zn Berlin
tagte eine Versammlung der am Fremdenverkehrbeteitigten
Organisationen. Es waren vertreten neben dem Bund
deutscher Verkehrsvereine. der Reichszeutrale Kr deutsche
Derkehr-swerbüns. dem Verband der Hotelbesitzevvereine
Deutschlands, dem Allgemeinen deutschen Bäderverbanö.
dein Verband deutscher Heikanstaltsbeffitzer und -Leiter, der
Hauvtgemeiuischaft des deutschen Einzelhandels, dem Nord¬
deutschen Llovd. der Hamburg-Anrerika-Linie. dem Deutschen
Industrie- und Handels tag. dem Deutschen Städtetas . den
Svibenorganisationen des Großhandels und des Deutschen
Überseehandel:- auch das Auswärtige Amt, das Reichsver-
kthrs-, ReichsiiiMW-. Rerchswirtschafts- und das Reichs-
Ministerium des Innern sowie verschiedene preuißi-sche
Staatsministerien. einige Regierungen der Länder und die
Stadt Berlin . Die Versammlung faßte einstimmig folgende
Entschließung: ..Di« Förderung des Fremdenver¬
kehrs, insbe!andere des Ausländerverkehts. wird auch un¬
ter den heutigen Verhäktnisseu aus wirtschaftlichen,
kulturellen und politischen Gründen für dringend not¬
wendig gehalten. Es ist eine durchaus irrige  Auf¬
fassung. daß der Ausländerverkehr preistreihend wirkt.
Vielmehr würden ohne Ausländerverkehr di« Preise eine
wertere Steigerung erfahren oder zahlreiche Betriebe ein-
gehen müssen. Zuschläge jeglicher Art Kr Ausländer müssen
wegen ihrer wagiiMis-eu Wirkung auf das AustarÄ» als
überaus lchödirch vermieden werden. Di« beruflichen. Orsa-
n-isationeu sind fest entschlossen, jeder Äbervorteüung ent-
gegenzutreten. Der Bund deutscher Der kehrsvereine wird
alle ihm vorgelegten Beschwerdefälle prüfen und. faills sie
begründet stnd. Kr Abhilfe sorgen."

— Mündlich geht's schneller. Mündliche Aussprache an
Stelle von schriftlichen Eingehen emvifieMt der Reichsver-
kehrsminister dem Handel und der Industrie . Anregungen
und Wünsche der Handelskammern gelangen so schneller und
einfacher zur Kenntnis der Reichsbah-nbehörde». Die beste
Gelegenheit bo@u bietet sich, wenn Vertreter der Reichsbahn
an den Sitzungen der Handelskammern beteiliat werden, io
weit es sich am Fragen des Eisenbahnwer̂ hrs bandelt. So
können in vielm Fällen mündlich Fragen beantwortet oder
Zweifel und Mißverständnisse aufgeklärt werden. Zn eiu-
«foeri Bezirken hat mau damit gut« Erfahrungen gemacht.
Der Deutsche Industrie - und Handels tag  hat
darauf seinen Mitgliedern dieses Verfahren empfohlen.

— Außergewöhnliche Schleppleistung eines deutsche»
Rheindampfers. Vor einigen Tagen traf der Dem
Rhenaniäkonzeru gehörige große Dopveöschraubendampfer
.Rbenauia IV“ mit 10 beladenen Schiffen, die inssesamt
1V 000 Tonnen Güter geladen hatten, rn Emm er ich .ein.
Dies dürfte wohl die größte Schleppleistung darstellen, die
je von einem Rheindampfer auf der Strecke Rotterdam-
Ruhrurt ausgeführt worden ist. Der stattliche Schkeppzug
batte eine Länge von etwa 1J* Kilometer.
| — Gegen die Verhetzung der Jugend. Der preußische

Kultusminister hat an die Provinziälschu-Kollem-en und die
Regierungen einen Run der laß hervussegeben. in dem

es heißt: Die Ereignisse der letzten Zeit forderten gebiete¬
risch Ke Erziehung zu lebendiger Staarsge-
sinnun «. Die staatsbürgerlich« Erziehung als wichtigste
Aufgabe der deutschen Schuten verlange dringend, daß ,von
den Schülern und Schülerinnen alles ferngehalten wurde,
was geeignet sei. ste in der Staatsgüsinnung »u verwirren
oder aar «egen den Staat zu beeinilusseu. zu dessen Bürgern
und Lurgerinneu ste herangebildet würden und dem ste
einmal mit Hrngebung dienen sollten. Anschließen» an Be¬
richte über planvolle Verhetzung Jugendlicher gegen Staat
und StaatsKrm durch eine Reibe »on JugendverbanDen
und Schükeiwerern«. verbot der Minister den Schülern und
Schülerinnen aller Schulen. Schiklervereinigunseno« r son¬
stigen Vereinen, die sich nach den Satzunsen oder nach ihrer
SJeteti«mte gegen den Staat und di« geltend« Staatsform
richten, seine Einrichtungen bekämpfen, Mitglieder der Re-
gieruug des Reichs «der der Regierungen der Lander ver-
öch-tttch machen oder Glieder der deutschen Volksaemern-schait
ihrer Abkunft, ihres Waudens oder Bekenntnisses wegen
befeinden, anzusestören.

— BEmpKn , »er Rebl« » . Zur Durchführung der
ReblaasbekäTtmtvn« stellen bk Winzer des^ Rheins ausfolgende Forderungen:  1 . Alle Oberlelter der Reb-
lausbekämpfuug sollen praktische WeinbaufaMeute sem und
ausreichende Kenntnisse im Weinbau und in der Schadlinss-
bekämpfun« bEtzen. 2. Die KolonnenKbrer sollen aus dem
praktischen- Winzerstand hervorgeganaen fern und ebenfalls
die nötüren theoretischen und praktischen Kenntnisse besttzen.
L Die KolonuenKKer stich nach Möglichkert aus dem Ort.
in dem die Bettimpsun« vorgeuommen wird, zu êntnehmen.
Das gleiche gilt ven den Arbitern . 4. Die Oberleitung und
KolonneiMbrrMghat stets mit dem Befitzer des zu unter-
spchenben Wetnberss Fühlung zu halte». 5. Die Abschätzung
hat durch Sachverstand-ge. die von seiten der Regierung und
der Geschädigten in. gleicher Zahl zu wählen stnd. zu ge-
schelmi. Diese setwas «ekürzte«) Forderu-ngen durften wom
als wohtberechtigt bezeichnet werden.

— Es fehlt mr Siister». Wie gemeldet̂ wird, ist der
Mangel anWetnsässern  auf dem Knrd s« hr a r o 8.
Die Küfer stnd mit Aufträgen derart «berha«ft, .daß ste den
Anforderuusen nickt gemigeiL» gerecht werden können. Für
das Literfgß weiden auf dem Land 12 M. und arehr ver-
langi. Neue Fuders«üer erreichten sogar Preise von 18 000
bis KJ 000 M. Biele Landieute werden -wegen L«s Fa «-
man«e!s gentztiot sein, von der Kelterung Museen und
das Obst zu vevkaufen.

— Neue F« hebier»rd»ung. Eine neue Farbebkrord-
uung hat der Reichsminister der Finanzen erlasten. Farbe-
bier darf nur aus Malz. Hopfen. Hefe und Wasser hersÄtellt
werden: es muß vergoren sein. So weit es nicht aussefuhrt
wiid. darf es nur an Brauereien absegeben werden. Wer
Far-debier Herstellen rmd au andere Brauereien abgeben
will, bedarf di-r Genelnniznm, 'des Lan-desfinanzamts. -Die
Genehmigung wird nur ruverlästisen BrEereiinbabern er¬
teilt. Ein örilrch getrennites Farbebierlaser kann bewilligt
werden. Es können aber Sicherungsgeld«: bis 1VÜVM M.
verlangt werden. Das Bier darf mw iw Vettandfoffern
lagern und uur iu diesen ah»e,aeben werden. Auch dk Buch-
Ehrung ist genau geregelt. .

— Der injettenarme Sommer. Die W « -sp e w 'fmd in
diese« Sommer seltene Gäste geworden, und Eb ^ e Haus-
flk »en treten in vielen GegenÜE dreswal warlmh aut.
Akshat'b insbestmder« dk Wespen kckken. fft fchwer»r iagbn.
Bermntkick ist ihr Ausbleiben auf bk nach anfänglicher
M»Äe wieder emsetrekne Külte im FEahr rmmÄufuü-
ren. Gehen doch mit einer weiblichen Wespe gkickweitm
Generation« ! von Wespen zugrunde, heran Eier ste « nt stch
trä«t. Ob 'wir uns der Abwesenheit der Wespen freuen oder
ste bedauern sollen, ist eine offene Frage. Es « rkrliest
zwar keinem Zweifel, daß sk ber Obllernk «roß« Sünden
zu Egen : dieser oikukundige Nachteil wird aber reichlich
durch den Vorteil ausgewogen, den ste der Landwirtschaft
durch die Vernichtung  von ungeheuren Menaen von
Raupen  bringen . Daß wir in diesem Sommer Fliesen
feiten sehen, wird aber gewiß von niemand beklagt werden.
Wer die hygienischen Schäden der Flieg«nulage ist man stch
überall einig: ja . ein Londoner Arzt glaubt sogar, dre mrs-
fallend niedrige Zahl von Todesfällen, d« rn diesen Wochen
in Engkand zu verseickwenM. auf das auch dort diesmal
sehr spärliche Auftreten der Sausflkgen zneikMdovn »u
dürfen.

— Eine Ä««kvrkm»de anstatt der Rettuvasmedai««.
Der amÄiche preußische Prestedkust teilt mit . der Minister
des Innern habe in einer BerfSgun« darauf htngewiekn.
daß aus Grund des Art. 108 der Reichsversafstms. der das
Verleihen von Orden und Ehrenzeichen verbietet, die Ver¬
leihung der frühere« RettungsmedaAk grmEtzlich nicht
mehr iu Frage kommen köm« . Es -fei in Au-sstcht genommen,
kümtia. allen Personen, welche sich durch die Rettmm von
Mitmienschen ün-kr Gefahr des eigenen Lebens verdient ge¬
macht hätten, und denen nach den bisherigen Grundsätzen die
RetkurigsmedaMe am Band verliehen worden wäre, di« An-
erkenmrng der Staatsregierung in Form einer Dank¬

urkunde  auszufprechen. Die Urkunde kommt Nicht Kr
die Fälle in Frage, bei denen früher di« ErinneruuV-
medaill« für Rettung aus Gefahr erwirkt worden sei. Zn
diesen wie in allen übrigen Fällen, wobei es sich nur um
ein« minder erhebliche Lebensgefahr des Retters handelt,
habe künftig lediglich eine öffentliche Belobigung
oder die Aushändigung einer Geldbelo -hnung
»u erfolgen. ,— Diiitare in höheren Besoldungsgruppen. Außerplan-
mäßige Beamte der Reichsbahn, die nach Ernennung zum
Diätar die Anwartschaft' auf die erste planmäßige An¬
stellung in einer höheren als der bisherigen Besoldunss-
sruppe erlangt haben, können als Diätare in diese höhere
Besoldungsgruppe übergeKhrt werden: Die llberführuns tn
die höhere Besoldungsgruppe kann jedoch nur dann statt¬
finden. wenn der Diätar auch tatsächlich Verwen¬
dung  in dem höher bewerteten Dienstzweig fmdet. Um
aber dem geprüften Diätar Eetegenhoit zu geben. Arbeiten
der höheren Besoldungsgruppe ständig zu verriMen .. wer¬
den die nötigen Personaloerschiebungennach Möglichkeit
durchgeKhrt. Ebenso werden außerplanmäßige Bahnwär¬
ter. die ;um Weichenwärter ausgebildet und förmlich ge-
pMt sind, bei nächster Gelegenheit iu den Weichendlenst
übernommen und alsdann in der entsprechenden Gruppe be¬
soldet

— 88 Mikli»«en Stück Berfassungswidenktagsmünren.
Wie auch früher werden jetzt die Gedenkmünzen des
neuen Deutschland. die Z-Mark-Geden>knmnzen vom
11. August, dem Berfassungstag. iu der Anzahl hersestellt.
die der Bo»öÄerungsziffer des Reichs entspricht. Eine
Probevräsung von der vom Münz Medailleur Kullrich hand-
arbeitlich bersestellien Urmatrire ist bereits vorgenommen
worden. Aus Veranlassung des Reichskunstwarts
stellt di« Reichsdruckerei davon Vrotographien und Matern
her zur Berbieituim des Bildes der neuen Münze m der
Presse. Von der Urmatrize werden Abgüsse an samtlt-be
sechs Münzen des Reichs gegeben. Auch für ,die 1-Mark-
und Kr Ine 5-Markstücke werden die Urmatrizen noch im
Laus dkses Monats hergestellt werden.

— Ei« ne»er Wobnhausty» 'hat sich in der Gegend von
D a r m fta d t herausgebildet. An Stelle des üblichen etn-
oder mehrŝ choKigen Mauerkörpers mit dem .sich Darüber
ausbrertenden Dach setzt man. wie die ..Umschau in Wisfen-
ichaft und Technik“ (Frankfurt a. M .) berichtet unmittelbar
auf einen ganz niedrigen S-tein- oder Betonsockel ein zwei¬
geschossig ausgebautes Dach. Die senkrechteu Stänver des
Dachituhls werd«ii außen mit einer dünnen Rabitz- oder
H»Äta'bge» ehewa«d. innen mit einer Holztäfelung ver¬
kleidet. Zwischen Dachkani und Rabitzwand sowie »wischen
Rabrtzwand und Täfelung , entsteht auf diese Welle eine
Luftickich:. Durch diesen doppelten Lnftmantel ist kein ■
Wandtet! unmittelbar den Witterungseinflüssen ausgessetzt
und wird vor jedem Feuchti«keitsnieder-chla« geschützt: in¬
folgedessen ist der Wärmedurchgang sehr mäßig und wird
stark Verlangsamt. Die Decken haben HolzMelnng. Verrohr-.
Verputz-. Tapezier- und Maurerarbeit ketten fort. Wesen
der geringen Austrocknunssdauer ist dk -Errichtun« ernes
Wohnhauses imi-erbalb von 3 Monaten m»glich. Die Gefahr
etwaiger Preissteigerungen ist bei diesem neuen patentierten
Bert obren aus- ein Mindestmaß beschränkt: denn die B̂au¬
stoffe lassen sich lsämtlich vor Besinn des Bauens sicherstellen,
und es bleibt als beweglicher Preisfaktor lediglich dl« Lobn-
sumine.

— Teurnurasmaßnabmeii für MilttSrre «t«er Durch
das Gesetz über Teuerunssinaßnabmen Kr MAiWrr«ttn»r
vom 21. Juli v. I .. das an dk Stell « der bisheriaen Der-
«ektunssordmmsen des Reichsarbeitsmrmstrrs tritt . , sind
dk TeueruugsziMüsse K-r Krieasbeschädigte. Krwgshrnter-
bkkbeüe »nd Altrentner mit Wirknn« vom,1 . August ab
wesentlich erhöbt  worden . Sie betrogen monatlich
für eine« Schwerbeschädisten nrit einer Menderuns der Er-
werbsslÄigkeit um 50 bis 80 v. H. 500 M.. Kr einen Schwer¬
beschädigten mit einer Minderung der Erwerbsfäh rgke it um
mehr als 80 v. H. 750 M.. Kr eine erwerbsunfähige Witwe
500 M.. Kr eine vaterlose Waise 250 M.. Kr eine elternlose
Waise oder einen Etternieil 300 M.. Kr ein Elternvaar
500 M. Än den OrkNasirn B «nd C verringern stch diese
Emlommensgrenzen um 10. in dem Ortsklassen v und bl um
20 v. H. Schwerbefchädiste. die nur auf die Rente ange-
«Hchen sind «nd nachweislich einen Erwerb auszuüben nicht
imstande stüd. «chalku 1000 M.. erwerbsmiSähiae Witwen
unter der «k .chen Bsraussetzun, 700 M.

— Skückstckt auf reifende Kjnder. Der Reichsverkehrs-
minifkr Lat. wie die ..Rendsaentrate Kr deutsche Berkehrs-
werbuna“ mitteilt , die Retchsbabndienftstellen angewiesen:
«ui reisende Kinder besonder« Rücksicht  ru n«hmen:
Au dem Erlaß, der ausländischen Kindern nicht weniger zu-
g»4e kommt als unseren eigenen, heißt es : .Di « Beförde¬
rung erholungsbedürftiger Kinder, «leichviel.
ob es sich um de« tsche Kinder, die nach dem Ausland -geben,
uni ausländisch« Kinder, der-en Eltern in Dentfchlwnd wohnen
oder dk in Deutschland verpflegt werden, oder um Kinder
fremder Staaten ^bandelt, die Deu tschland rm Durchlauf be-

AlLe Badeordnungen .1
Das Badeleben vollzieht sich heutzutage bisweilen in

etwas stürmischen und ausselassenenFormen, und eine ge¬
strenge KurdirMion kann «ar nicht genug 'Verordnungen
und Verbote erlassen, um den verschiedensten MMtaNden
einen Riegel vorzuschieben. Viel beachtet werden aber diese
.Vertäu tbarun-gen“ nicht, -sondern man glaubt , «x-ulMeus
in der Freiheit der Ferien sich saus nach Belieben bewegen
zu dürfen. In iriihercn Zeiten war matt in dieser HiEcht
strenger, und es wurden Dadegesetze erlassen, deren Richtbe-
fbtguiig mit schweren Strafen geahndet wurde. Diese alten
Mi-dere-geln und Badeverord-nungen bieten «in anschauliches
Ritd von dem Dadeleben der Bersangenheit. Es sei daher
einiges aus d esen Vorschriften, die allmählich zu Gesetzen
wurden, nritseteilt Die ältesten Badermc-ln . die wer in
Deutschland besitzen, find in dem 1519 zu Straßburg gedruck¬
ten ..Traktat der Wildbäder“ von Laurentrus Phrxs zusam¬
mengefaßt Gleich di« erste Regel ist auch heute .wieder sehr
beherzigenswert, denn ste lautet : „Ehe Du rn em Bad
stehest, sollst Du schauen, daß Dein Säckel geladen ki mit
Gold, auf daß Du mögest halten ziemliche Ordnung. Denn
rooald das Geld einen Ort hat. so bat auch.die Ordnung
einen Ort .“ Sodann wird empfohlen, nicht gleich zu Animus
D lauge ins Bad zu gehen, -sondern ..von .̂ ag, zu Tag « nebtund' zuzugeben.“ Man soll auch nicht in „hitziser Zeit
baden, sondern morgens früh, wenn die Sonne ausgeht, oder
se-gen Abend. Vor Verunreinigung des Bades ebenso vor
Men und Trinken im Bad wird streng gewarnt : man soll
Ächt zu lange im Bad bleiben, fick nachher ms Bett lesen
Wd eine bestimmte Diät halten. Dies«
AMcs haben noch keine Gesetzeskraft, und ebenso wenig ist

Mes bei dem ..Badekomment verfall , den'it dk Badegesellfchafkn selbst gaben. Dre vornehmen
'äste, di« sich ru einer Gemeinschaft m der Arr der

- .»-rilschen Verbindungen zusammentaten. . irabmeen dk
-orgenluvoe mit einem bestimmten Zeremoniell em. roren

fröhlstheni Gesang zum Bad und hielten auch em „Bad-
Sie übten eine Art Ortsvol^ e; wOmM » »

Badegäste fügen mußten, und diele Dadegerichk̂ dkbtn flutÄciften geiDäilt wur̂ vn. waren NN 1/. JaÄrynn-
M überall in deutschen Landen »on beu Regierungen «m-und mit MachtvoMommenhertmausgestabeU Zo
S « te ». B. em Kurgast, der mit einer Waffe »um Bad kam.
£twner  Geldstrafe belegt werden. Die emKchsk

darin , daß einer für die andern̂ Wem zubkn Ww.Bäder erhielten auch von der Obrigkeit «i-ne sog. „Bade

freibeit“. indem d̂ort mit Ausnahme von Rkördern und
Stvaßenräubern Verbrechen nicht verfolgt wurden : den Be-
suchem der einzelnen Kurorte wurde von den R«» erun«en
„freies Geleit“ zu gestanden, das st« auf der Reife vor
Räuber« u«d Wegelagerer« schützt«. Die ersten vo«, Staats
wegen fe'chse-setzten'Badeordmm-gen. die das Leben mr Bad
regelten, 'finden stch im 16. Jahrhündert.

Aus dem Jahre 1548 stammt eine Badeordmma des
Tobekbades bei Graz, in der z. B. büstimmt wird. Mt  das
eine Bad' nur von Adligen und anaefehene« Burpern benutzt
werden sürite : das andere war den SanÄrserkern. Bauern
und Armen zr» edacht. Die -Badestunden pw »cm nwvgens
4 bis 9 Ahr «nd dann von 12 b« 4 Uhr. Alles Schelten.
Schwüren und Fkrche« war streng verboten: wer zuroioer
bandelte, kam vor das Vadegericht der „'Sechsmänner“. Die
Strafgelder, dk enwisa . wutfcen »an «inem Pfemnig-
merster“ aufdewabu und allmovattich au bedurftise Dade-
Mte verteilt. In de« Bad Kr die fein«» Leute durfte nie¬
mand ohne Hemd erscheinen, das noch von einem « artet m=
ianimenaeba-lt n sein mußte. Die Badesrduun, von PKfers
von 1619 l«ß: sich sehr eingehend über das Benehmen im
Bad aus. So wird z. B. bei einer Buße von 10 M. Strafe
verboten, einen andern i« Bad mit der Faust zu schlagen
oder „mit einem Wehr. Dolch oder Messer »u schädigeu."
Auch soll keiner „dem andern Aherdrairg t« r durch Spritzen.
Tauien oder freventlich in das Bad fallen.“ Wer „das Bad
maculiert“. wird mit 2 M. Strafe belegt: den Weibsper¬
sonen wird eingeschärft, daß sie sich sittsam benehmen müssen:
auch soll keiner den anderen im Bad durch Zutrinkem nöti¬
gen oder Gott lästern und flucheu. In di« Zeit der Reli¬
gionskriege versetzt die Verordnung, daß .die Liebhaber des
neuen Glaubens“ sich im Bad aller Äußerungen über die
neue Lehre enthalten und auch nicht „den Katholischen»um
Trutz“ deutsche Psalmen singeu- sollen. Das ganze steife
Zeremoniell des Rokoko tritt uns in der Badeordnum« von
Neu-Schauenbur» aus dem Jahr 1782 entgegen. Da wird
folgende Tageseinteilung vsrgckschviebeu: .Des Morgens
von 7 bis 8 Uhr sollen sich sämtliche Badegäste mit ihren
Kuren, als besonders mit Tee. Kaffee. Schokolade. Sauer-
b-rurmeu. Kraut- und Blattenmus . Butterschnitten und der-
gteicheu. im großen Saal einfiuden. Dk . >so nicht in das
Bad gehen, sollen sich während 9 bis 10 Uhr still, ehrbar
und bescheiden au-Mkren und mit etwas Nützlichem beschäf¬
tigen. 10 bis 12 Uhr ist beim iichöu-en Wtztter dem
Soazi-eren und beim Regen Spielen . Koaeversieren
und unschuldigen Belustimmgen gewidmet. 12 bis
1 Uhr M Mittag «sie«. 1 bis 2 Uhr vm  KÄSee: wer aber

keinen trinket, mag sich indessen mit etwas anderem er-
auicken. doch A zu 'dieser Stunde Schokolade gänzlich ver¬
boten. 5 bis 8 Uhr dient zu eiu-em Spozkrga -n« Kr die
ganze Gesellschaft: wenn aber wider alles Erwarten Regen
einfiele, so könnte aus Desperation gespielt werden. 8 bis
9 llbr Nachtessen. Von 9 bis 11 Uhr wäre der ~ - mit
einem Ehrentäntzleiu öder einer anderen angemessenen Er-
götzlickckeitM bchchliesten. Um 11 Uhr aber sollen ett« und
jede sich in das Bett verfügen und eine allgemeine Stille
«gieren.

Aus Aunst und Leben.
* Beim G«», «in von B«5i. Dk Jnifel Bali östlich von

Java ist 'bei uns durch die großartigen Veröffentlichungku
von Karl Witd -als ein Paradies bekannt, in dem di« Schön¬
heit der Natur und der Bewohner sich mit einer vr-ächtisen
VoUstunsi ver-einiLt. Es gibt noch Künstler auf -der Insel,
dk nach den alten Traditionen schassen und Hervorragendes
leisten. Ein » rstralischer Schriftsteller Dale Lollins hat die
Ink ! Bali besucht und hkr einen Meister näher kennen«e-
lerni. de« er de« „Gauguin“ von Bali nennt, weil ihn seine
Malereien an We Kunst des französischen Malers . Der nach
der Süd je« flüchtete, ettnnern . „Die Dörfer“, erzählt er.
,st»d mit Mauern umgeben: di« Häuser liegen in dieser Um¬
friedung m d' chtem Grün, und Hunde. Schweine. Geflügel
lackstn überall zahlreich herum. Das Haus des Künstlers
Bangoes Ktoot Btan-tra sieht wie alle übrigen aus . bis man
auf die Veranda kommt. Hier fanden wir Manila bei der
Arbeit. Er ist ejn runzliges Männchen mit langen Finger-
nö-geln und Träu-m-ermi«en. Als reiner Balines« spricht er
kein Englisch. Der Vorhang an seiner Veranda ist von ihm
mit einer Flußszene geschmückt worden, auf der zwei badende
Mädchen dargestellt sind. Die Gestalten, die Farbe und die
ganze Komposition erinnerten an Gauguin. Aber Mantra
hatte niemals etwas von ihm gehört. Während er arbeitete,
stand vor ihm ein« kleine Marmorkovie der Venus von Milo,
und draußen in dem hellen Sonnenschein grunzten die
Schweine Er arbertei« gerade an einem Fächer, dessen Stiel
er schnitzte. Aus einer Fläche von wenig mehr als einem
Zoll hatte er vkle Zeichnungen Kr die Bildnisse von Gott¬
heiten gemacht, und wenn er dieses Skizzenbuch veröffent-
Men würde, so tönnk man ihm den Titel geben „Das Buch
der Deliriums-Gottheiten“, denn diese Gestalt«« hatten die
vhantastiscksteil und moteskesten Formen. Eleiautenzäbne
wuchsen akls ihren Kiefer« : sie hatten so viel Arme wk ein
Tintenfisch, und so viel Beine wie ein Sundertfußer: sie
ärmsten und glotzten imd fletschten di« Zähne. Mauira hat
sehr viele Malereien geschaffen.“
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rühren, ist besondere Sorgfalt und AnfmeÄanckert rurmoen-
den. Es sollen daffir nur bequeme und iur ben Zweck be-
fombcrs geeignete Wagen verwandt Verden, die rn
durchaus einwandfreiem Zustand brnnden Fur die
lung der Kinder auf den Ausganssbabnbofen tewre für Las
Umsteiger auf Unterwegsstaffonenwerden. so wert euorder-
lich. geeignete Mume bereit, gehalten, auch soll̂ er derUwterbr'ngung und beim Um,teigen, so weit d'«s ohne behvndere
Kosten angängig ist. wirksame Unterstützge¬
leistet und den Führern und veffern zur W
Verden." Es wäre sehr erfreulich, .wenn dieter vlnweis
überall - und nickt nur von den Eüenbahnern! - ^beher¬zigt würde: denn in emvmnslichen Kinderl,erzen baut sich
freundliche Rücksichtnahme leichter und fester .̂ i? Denkmal,
und wenn solche Erinnerungen an schönes und lreundnches
Reisen in Deutschland d,e innge Generation erfüllen. Io
kann das — auch im Ausland nicht schaden!

— Wirkung des Leuchtgases auf Pflanzen. Das Leucht¬
gas Ut ein Pflanzengift und kann, wenn es aus undichten
Leitungen oder aus schlechten Brennern umverbrannt aus-
strömt. alle tn dem betreffenden Raum befindlichen Mauzen
recht erbeblich schädigen. Das konnte man fruher. wo das
Gas noch in offenen Flammen verbrannt wurde und dabei
ein Teil desselben immer unverbrannt entwich, vechtdeud
lick beobachten. Unsere heutige ^sglublichchrenner ünd
aber ganz anders eingerichtet. Bei 'bnen M ein E^ eicken
von unverbranntem Leuchtgas mft ausgeschlossen. Pnar ^ n-
vergiftunsen. die durch das Leuchtgas direkt vernicht wer¬
den. sind beute außerordentlich selten. Es knd also., ait
Paul KoHer in der ..Gartenwelt" ausfubrt. allere Grunde,die die Schädigungen. bie durch Leuchtgas
werden, verursachen. Das Leuchtgas verbraucht rum Der-
brennen Sauerstoff in erheblicher Menge. enDE
Luft und trocknet die letztere au^ rdem r-M tebr aus Fmt
alle Pflanzen lind aber gegen trockene Luft sehr «npfmdlick.
und alle brauchen, wenn sie freudig wachsen ^en . viel
Sauerstoff Am Sommer, wo Tu reu,und Fenster offen steten
wird die Luft Mer erneuert, aber rm ê wenn
wir Eas brennen, hält man Türen und Ferrster vericĥ üen.
und erfolgt daher die Lirfterneuerun« nur rn maJrgeu Gren¬
zen. Dazu kommt noch, daß die, Heizungb« Lu st̂ ,eben»alls
stark anstrocknet und dadurch rn, den meisten Fsllen dre
Schädigung der Pffanzen hervorbr,n«t . bre dann dem ^euwr-gas zuge'chrieben werden. Man mich Eter be.uckftck..»en
daß manche Pflcmzenarten. besonders emmmdlick neg-n ans-
getrocknete Stubenoft sind. Man kann «ber auck beobach¬ten. daß einzelne'Mtanzen derselben Pslanzevart -Mt ver¬
schieden widerstandsfähig geE di« Schodionnaenderdurch
Gaslicht und Heizung verschlechterten Luftzmammemeiinng

Nus dem Bereinsketben.
» Dis Jngendabteilung des »3 -n t r » l « s r ba « de s d er An¬

gestellten"  hält am Donnerstag, den 10. » agllst, “***&* 8 ^hr , ™
Jugendheim, Waliamstratze32, ihre Witgliederversaimnkmgab.

« LeichtattzletitkanrpjE- gl-nd-Fr-nkr-ich. Den r-präjmft-ti« n Kampi
der beiden Lander in der Leichtathletikgewann in Standard Bridge er
wartnagsgemätz die englische Mannschaft mit 87:42 Pnnkten. Die st-
Leistung ist die des Engländers Lewden im Hochsprung mit 1.8̂ Meter.
Auch di« Lbiigcn Leistungen find recht gute, z. d l^ Meter-- -us IN , '
»̂0 Meter in 58.4, Kugelst-tzen: 13.82 Meter. S- chsprung ULVS Meler.

2m  Meter 22,0, 800 Meter 2:01,6, 1500 Meter 4:04,4, 10 Kilometer
32:21,8, Woitsprnng 6,625 Meter. _

* Gentsche Fu^ allmeifterschast. Die von «ns bereits alsGerücht
wiedergegebene Meldung, die den Hamburger Sportverein als deut̂ en
Meister bezeichnets und die leider auch in einen großen Teil der P eg
Eingana gefunden hatte, ist, wie -vir von unterrichteter Seite Horen, z -
mindestens als -ersrüht zu betrachten. Objektiv n-a-° auch »°r l-m Ermw
iur eine solche Entscheidung vorhanden gewesen Tatsache ist, daß sich m-
Mannschastenbeim Stande von 1:1, also unentschieden, getrennt hoben,
ausserdem-ist das Spiel nicht von Nürnberg, stu^ ln, vom Sch-^ lichter
abgebrochen worden, da die Spielregel lautet, datz -IN- Mannschaft mit
7 Mann das Spiel nicht weiter führen kann Die Entscheidung liegt i-ht
einzig und allein beim Deutschen Fntzballverband. der am grünen ~!TO
Verhandlungen über die Angelegenheit führen wird. Von >edem wahr¬
haften S-ortmann kann nur gewünscht werden, daß der. Verband ,n seine»
Sitzungen nicht einer Mannschaft durch irgendeinen Nichtigen Grund ^ n
Meisterschaftstitel,«schreiben wird, sondern noch tra drittes Spiel in Anbe¬
tracht der besonderen Amstande sRürnberg spielte lange Zelt mit 8 Mann)
austragen lügt. Es mutz j-d-nf̂ l- sestg-st-llt Eden dag i'i beWg au
Technik Nürnberg den Hamburgern überlegen gewesen ist und daß auch di«
-sÄMkeit, Ausdauer und der ungebeugte Sregeswille der Nürnberger:,, die
rt8 Mann das Spiel bis zum körperlichen Zusammenbruch weitecfuhrt«.
Momente find, di« bei einer Entscheidung nicht übergangen« erden dürfen.
Di- Farberung dm d-uischen Fusch««spieler mutz darum lnllen , nochmaliges
Zusammentr-ff«« der beiden Maunschasten unter tzlAchen Bedingungen
zu« Gntschetdunastnmpsu« die höchst- Traphäe des deutschenF^ ball-
sparts des!«« » «sehen d« ch -inen derartig heißen Kamps ftdensalls nur
ĉ wirrnenwLrde, « ehrend -ine Entscheidung am grünen Tisch über eine
solche Frage eine zu harte Straf« für ein« beste deutsche Mannschaft wäre.

* Handball. 3« dem kürzlich stattgestmdenen Wetttznel S« iŝ n,den
ersten Mannkchastendes Männcrturnuereins und der Sruppe „Llchl st-
Trmrfport" sBerei« für woŜ erstandL-h« GefirnScheitspfiege, E. V„ Wies¬
baden) siegte die Lichtiuft-Mannschast mit 2:1 Toren.

Oie Lage am Metallmarkt.
Der deutsche Metallbericht der

G. m. b. H., Berlin, vom 31. Juli, bis 5. August besaax_.
letzte Berichtswoche brachte, wie vorauszusehen war,
die Metalivretee eine rapide Steieermg . do* hällgig  ^
Schwankungen am Metallmarkt lediglich wiß vor ein
Devisenmai kt. Der Konsum an Metall ist. n w bemüht
starker, und die Industrie ist vielfach um Abgabe
während sich einige Verkäulerschichten mü der̂ A e
MÄKrT lKSÄ  Am
englischen Metallmarkt ist für KuPf̂ r ^türlich für̂ Kupfer

SfSSHÄÄlHi
Re™h-runar dürften für Deutschland von ^ ^ ^ -“ ^ rcir er-
gdbendê neu^ Erschüttenm^ des^ eutschê Auslmidskredto
Ä Är ^ r ^ ehen 11
schlimmen 1Zeiten, deren Entwickelung niemand voraic-
zusehen vermag.̂ ^ ^ en Woche waren unver-

-.r *:' !»-».*»- yr
Ess““ %el. . M. 430—bisM. 530.- nach QualitätM. 65.—bisM. 90—

M- 3W- 3 £ r ' ; M. - :- bi3sM. 9--Zinn,Banka od. _ yueoasiiDei
Austra !. . . M. 470— bis M. 620— Alles Der k«Lötzinn 30 o/o M. 200.- bis M. 240— AIles  ? er

Edelmetallpreise:
M. 1650— bis M. 2000— . Gold. . . . M. 410— bis Mk. o .Platin'

Gerichtssaal.
w Mainz, 8. Aug. Der StudienaffessorS-NS N i g g e m a iiin aus

Berti« Lehrer an ' -i« r hoderen Schul« in Eharlottenburg, wurde, als
er Ende des vorigen Monats als. Führer einer Ch-rlottenburg-r Gruppe
des Jungnatieaalen Bundes mit mehreren jungen Leuten eine F-r,entou.
durch' 1« besetzte deutsch« Nh-tagebick mmhte. in M°lstnh°'m von der
fianzösischen Gendarmerie « e^ n Tragens eines an einem deutschen Mllitar-
gürtel HSngenden frstftehae.den Dolches festgenommdi. , Wegen̂ verbotenen
Waffentragens wurde er vom franzistschenRilitirpollzetgericht zu zehn
Tagen Sdangnis verurteilt . Die achttägige Untersuchungshaft wurde aup
die Strafe angarachnet.

Stoi , *£ ‘" 13.50 bis M. , 17.50 • Alles per Gramm
Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstuck vom

7 8 bis 12. 8 . 2500 M. , ,
Altmetallpreise tiegelrecht verpackt ^ fPchlosssvMQuantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab bezw.

AHkuofer2 ' M. 170— bis M. 230— NeueZinkabfäUeM. 60— bis M.80—
A troteuss ' ' M. 120— bis M. 155— Zinkzünder- M „ _
Pussmessing M. 98— bis M. 1H0— legierung . . AAnUA  A-
Nessinzspäne ,1. 98— dis LI. 120— WH « . • • « ■-«• ^ « .82.

MÄ! e?h:M . 120- bisM. 15| - »5- dis M. 26).-Altzink . . . M. 5' .—bis M. 78— A1'*3 0 er

W.T.-B. Beri
Berliner Devisenkurse.

in , 8. August. Drahtliche Auszahlungen kür:

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neues aus aller Welt.

Das Ergebnis des Frankfurter AnsesteKtenstreiks.
tu . Frankfurt e. SW., 9. Au«. Zn der BersammliMg der kaichnäumschen

Angestelltenim Hippodrom wurde, wie » ir b«rciis ^mr !d.-t it-
schlossen die Arbeit  in allen k-nsma«m»ch« i Betrieben am Mrttwoch-
nachmfttag 2 Uhr wieder - ufzu» « h «e  n. Das E-̂ i- d«k
Streiks ist dar solgende: Für den M-nat ?»L bletbt der Schiedsspruch
vom 18. Juli bestehen, die zwischen 20 ipld 30 Prag, sich 1bewegend« Er¬
höhung für Jul : ist sofert «ach WiederanfnaHineder Arbeit auszohlbar.
Für den Monat August wird eine Gete- beriMune um 5 4Mb t o jj «nf_*«>
luligehalt bewilligt Ab 1. August werden sie " -tblich-n Kräfte den mann-
lichen in der Bezahlung gleichgestellt.  Die Altersklasse Uber
30 Fahre, die im Mai eingeführt worden ist, fallt ab 1. August wieder weg.
Tie Kündigungen sollen riickgängig gemacht cherden. Die Streikt-^ wer-
den nicht beZablt. Ter Mittwoch gilt nicht mrchr als stretttag . Autzeedem
sollen sämtNche Arbeitgeber verpflichtet sein, khren Angefielltm. auf deren

• Wunsch monatlich einen « orschust auf die Eehält-r in Hohe von insgesamt
2800 M. ausznzahlen.

Fortsetzung »es Schulstreiks in Höchst.
kvd. Höchsta. SK-, 9. A»g. Der SchulstreS der Katholikenvon Lrotz-

riöchst nimmt setzt nach den Sommsrferien seinen Fortgang und ourste
insofern eine verschiirfun«  erfahren , als di« Regierung den vom
Bitchof zu Limburg exkommuniziertenLehrer « chm I d t ,n ZmlssteiN
endgültig mit einer katholischen Lehrerstellebetraut hat. Die katholische
Schulorganiiation will ihre Forderung auf Versetzung des Lehrers Schund,
bis zum Äuhcrsten durchführest. Zm Schulftreik steimns-' t heute etwa 2000
katholische Kinder. Kindestötung.

fpd . .Bad « anheim. 9. Airg. Eine hier wohnhafte Schneidernl ec-
droficlte ihr neugeborenes Kind und verbarg' die Leiche im Kleiderfchrank.
Die Schneiderin wurde festgenommcn.

Sport.

Meuterei int Fmcktstmus itt Br-libevburst. Am Montag-
nr-ttaa kE " um BLudevburscr Äucktbaus zu einer
Meuierei Ackt Insnften fielen über die Auflicktsbeamten der.
Stra Re' unSÄäblt * und entkamen auf den Sof der Straf-
Gnttnit ' liier wurde ein anderer Beamter üöeriväliiüi.
SU Sa R* dann Ausgang,ins »wie. Dre
{ofott aufgenommene Derfolguna führte vorlaufia zur Wiedtt-rrareifuna von 6 Flücktlingen. der 7. wurde auf der Flucht
crfdiofien . während ein anderer nock nickt ergriffen werden

^ ""Wozu ei« Dem-nitrnki-nszu, «nt fein k«ml. Auf eine
,-ickt ganz alltanlicke Weise wurde in ^ lln em Fabrraddiebl't», der Ausübung seines ..Gerverdes fesiaenommen. «ver

Sckäferbundverband Hvg mii seinen Kunden dur^
die Straßen. Als der sonderbare Demonstratlonszug an die
Ans^ rcker Straße kam. vernabm man Sriferufe gleick darauf
lief ein-Dfann mit einem Fabrrad an der Haick davon, bin-
irr ibm her stürmten zabtveicke Passanten. D̂er Verfolgte
bestieg dann das Fabrrad onp fubr davon ^ riMinalwackt-
wciäcr Walter , der an der Svitze des Zuges mit seinem
Hunde ging, ließ ießt sein Tier frei. Der E>und raste durck
die Menschenmenge und errerckte den auf dem Rade übenden
Mann, zerrte ihn herunter und ließ ibn mckt eher frei, als
bis der Krtminalwackim elfter am «Tatort erickren. Der
Erstellte war ein lang aesuckter Fabrradmeb.

Auideck»n« eines Mordes bei Potsdam. In einer Scko-
„nna bei Eöblsdorf stießen Pilzsucker auf eine im Waldboden
ver1ck°rrte Leicke Die iofort bennckricktizte Landiägerei er-
kannte in der Le-cke den seit etwa 14 Monaten nersckwun-
denen Landwirt Müller aus Göblsdork Miller vflegte seine
'•arm  Barschaft mit sich herumzutragen . Wre festgÄellt wor¬
den ist ist das Geld uns auch die Taßbenubr versckwund -n
Unter dem dringenden Verbackt der Ta ersckaft wurde der
Göblsdorfer Einwohner Gensiecke verhak et.

Der « ««bm-ed a>f hoher See Eine Tragödie auf der
Nordsee wird demnackft rwr dem Hayiburger Sckwurgertck.

Holland . . .
Saenvs -Aires.
Belgien . . . .
Norwegen . ,
Dänemark . .
Schweden . »
Finnland . . «
Italien . . . •
London . . . .
New-Tork » »
Paris . . . . .
Schweiz. » .
Spanten
Wi'ieu (Dtaeh .-OeBt
Prag.
Budapest . . ,
Sofia • • • • •
Japan . . . .
Rio d» Janeiro

8 . August 1922
Geld

29563—
275 .90

5847 .65
13068 .65
16329 .55
19875 .10

18 .0995
3475 .65
3400 .70

762 .04
6182 .25

14431 .90
11735 .80

1.45
1875 .65

48 .43
451 .40

103 .37

Briet
29637—

276 .60
5862 .35

13091 .33
16370 .45
19924 .90

1614 05
3484 .35
3409 .30

763 .96
6197 .75

14468 .10
11735 .80

1 .49
JnJ8Q .35
* 48 .57

452 .60

103 .63

9. August 1322
Geld

30262 .10
280 .12

5993 .50
13333 .30
16854 .15
20124 .80

1707 .85
3573—
3461 .65

779 .02
6352 .05

14981 .25
12209 .70

1 .50
1992 .50

52 .93
462 .40
374 .50
106 .63

Briet
30337 .90

280 .87
6007 .50

13365 .70
18695 .85
20175 .20

1712 .15
3582 .—
3474 .35

730 .98
8367 .95

15018 . 15
12240 .30

1 .54
1893 .50

53 .07
463 (äO
375 5*
107 .14

Industrie und Handel.

* FchwimmNnb« i-sbuben 1911. C. * . Bei dem von bet Schwimm
obteilung des Sportveteins Biebrich am 5. und 6. cr. im Biebricher
Strandbad verunstalteten Wettschwimmen errang der Schwimmklub Wies¬
baden 1911 fi-laende 1. Preise: Samstag dis Juni«rlag«n,taffel mit den
Herren Sander Dittmanu, , Earstanjen, Fickert, die Iunivr lauge Strecke
iuit Earstanieii,' das Damenjuniorbrustschwimmen mit Frl . Lu Kuhn, sonn-
iaB  fc — 6 cr • Die Junior-Hand- über Hand-Staftel Mit den Herren
Dr Reitaen Kötschau, Mäurer. Earstanseu. Fickert, das Dameei-Juui-r-
rllSenschwiMmen mit Frl . Lu Zimm-rurnuu. das Jnniorse!teu,ch« immen
mit W. Earstanseu, die kurze Strecke für Iumreeen Mit .̂ .r . Reitzeu da<-
ftugeudrückeuschwimineu mit Paul Richter, die DaMeu-Ju - ,. rlageusteffel
mit den Damen Kühn, Zrmmermann, Thfi-le, die Jun,orbruststaiiel mit
de H-rrcu Eunitz, Sander, H-mp-l. das Mä^ enillgendbrufischw.mmen
bis 11 Jahre mit Lydia Günther, und das Dam-nsn,-ndrück°n,ck7«imn.en
mit Frl . Helma Menges. Bei den übrigen Rennen plazierte sich der Ver¬
ein auf den zweiten und dritten Platz.

* Jubiläums-Radspertwechein Main, . Am 15. Rugnst fsthrt sich»um
°>z Male der Tag des ersten Dahnradrennens in Mainz. Die Direktion der
Bikhn hat es sich nicht nehmen lasten, eine Jubilätens-Rennwoche zur Feier
des Tages in Szene »u setzen. Eingeleitet werden die Veranstaltungen
durch grotze Bernfssahrer-Dauerrennen am Sonntags den 13. Uugnst, bie
den Weltrekordmann » ich. Schröter wieder nach M-mz bringen der sich
mit dem Rheinländer Jean Ester und Frrtz Hoffmann, dem ^ reptewer
Meister mesten wird. Die Austragung des Opel-Wanderpreises und
Fliegerrennen für Amateure umkleiden dis Läufe des Steherrennens.
Dienstag, den 15. August, erscheinen die Jubilare auf dem 3-m-nt, voran
Direktor Drescher. Rud. Erünewald, Hch. Struth , PW . Fürst Karl Watrin
und Fol. Sms , um, wie vor 35 Jahren , am den Di-g°sl-rbe°r und e-ne
Erinnerungsaabe zu kämpfen. Donnerstag, den 17. August, erscheint der
Eleu der Woche mit den Meistern Rijtt und Schurmann. Sie werden dem
Mainzer Publikum spcknnende Kampfe liestrn. Auch °n diesem̂ .age sind
die Amateure in scharfen Konkurrenzen zu sehen. Die Rennwach« schlicktzt
mit einem vom Samstag , den 19. August, 8 Uhr abends beginnenden b,s
zur gleichen Stunde dcks Sonntags, dem 29. August, dauernden 2<-- tunden-
rennen, bekanntester Amateurpaare, für das beste deutsche Fahrer zum
Start eingeschriebensind. Die Veranstaltung verspricht ein sportliches
Ereignis zu werden.

» Der Rdön-Se, «lsl», « ettbe» er». Zum Rhön - Eegelstngwettbewerb
wird uns gemeldet: Bei gutem Metier ist bereits ein reger Probebctrreb
der Flugzeuge im Gange, die ihre Zulastnngsprllfungen machen(mindestens
% Minute bezw. 3011 Meter für Gleiter und 1 Minute bezw. 600 Meter
{iir Segler) : 53 Flugzeuge sind gemeldet. Vorläufig halten dis Flieger
natürlich noch mit gröberen Leistungen zurück, am ihre Konkurrenten nicht
anzufeucrn. Auch ein unbedeutender Bruch ist schon zu perzeichnen, bei
dem sich der Führer des Rcilemannschen Segelgleitcrs ein« kleine Verletzung
zuzog da er das krästig aufsteigenhe und gut in der Lust liegende Flug¬
zeug nicht meistern konnte. Der technische Ausschutz nimmt vdm 7. August
an programmätzig die Prüfungsarbeit auf und man rechnet in den nächsten
Tagen auch schon von Beginn des Wettbewerber (am 9. August) Mit regem
Flugbetrieb.

ihren Abschluß fm^ 'N Im Früblin« vorigen Inbres 'lernte
der l- ckisfer Andrefen -ins Husum einen nUxren. den aeM-
t ften Kreisen ansehörenden Monn -ennen. der nck als onge
M K̂ el aus Berlin ausäub urck um Erlaubnis bat . mit-

sa.br en da tt  SiuDtctt an b^u tnaÂ ti wolle.
Andres nahm ll̂ mtt nach ^ lunSäm « . Nackdemhi? Rückfabrt a««et'*eten war. vlreo das, ttojs  oes
?honen Weiters verirbollen. um erst etnige Zeit später in
Hüll in England lluszutau.cken. wo Jeckel genẑ alleme mitdern Fabcẑ un einget' onen war und, angab. daß Andresen
ihnr auf der Fabrt das Schiff verkauft babe Es tauchte so¬
fort der Verdacht auf. daß Jeckel dir Schiffsbesaßung ermor¬
det habe D«s Sckill wurde iamk dem des Mordes Verdac^
tisen von Eusland an Deutw ^ -d ausaeltefert und nach^sr»Tvtfvutfl üßetÄcIüritt öt.ct  Äctftesrranr.

Ztllxtamrimt  3i «tuttetn . , In BroKdauseir auf dem
Eichsfelde wurden Zigeuner, die im Dorfkrug gezecht hatten,
aeaen die Dorfbewohner gewalttätig und schlugen emen
Ziegeleibckißer auf der Landstraße nieder. Die, Ztgneuner
feuerten dabei auch blindlings Schüsse ab. Eine Anzahl
Bauernsöhne kam dem Überfallenen zu Hilfe und feuerte
alEalls auf die 3t«nutet, hie ftcfi. unter fortwährenden.
Schießen mit ihren Wagen bis in die Ortschaften Zwinge
und Weitzenborn zurückzoge«. Auf Seiten der Z' geuner wur¬
den vier Personen schwer verletzt. E,n L ^ ûner soll ge¬
storben sein. Die Bande fuhr tm Schutze der Dunkelhelt
^^ ^ Traall^ es Schicksal. In Gelsenkircken hat sich der 24

alte Lehrer Hartmann, dessen Schulklasse, wie wträ -lbetev bei eckem Sckulausslug in der Nabe von Haltern
von e nem schwmen Bootsunglück betroffen worden war den
Vorfall so zu Herzen geben lassen, datz er gerstesumnacktet rn
dne  Kabel getötet Aus
Gmunde7 iA?d gedrahtet: Die Ibiährise Tochter des.W,euer
Ndookaten̂Dr . Bielerna. die im Frauensee Sckwrmmnbungen
unternahm fand dadurch den Tod. daß sre sick.an einem m
den See Anaerammten Pflock sestbielt. in dem em elektrrsches
Leitunaskabel endete.

Tödliches M. t. rradnnalllck.jjisjmTiiÄ« 0 !| T
cuö Nürnberg, der 2»iäbrtge Sobn des Landeericktsrats Dr.
Hellmann in München, in einer Kurve von e,nem Äutomobrl
" ^ V»Uerb̂ n»sd-^ «^ > «eßsblen. Ein Koffer mit Do-
kuEten für den Bölkerbund der ^ n emem Kumer oonParis nach Gens gevrawi weroen sollte, tlt auf DemB»inu»ol
von Paris gestohlen worden.
Drahtung
ALL & sr * nrB <3SÄ 5T

v .hninin* jo * KaJiBreis©. Der Reichskalirat bÄt
•r*J * ' i SÄna Deutschen Kalisvndikats au ! eine durch-

^wtitdi ^ Preiserböhimtr von 30 Proz. bei Kalisalzen an-
^ ^ rhne f >[p Vertreter der Landwirtschafterklärten, daß
dte LaXÄSt Sfm ^ tlich mit Rücksicht auf die. durch
die Getreideumlage geschaffenen Verhältnisse nicht m d
Tfl ffe seL dfe erhöhten Inlandspreise zu zahlen. Enb
^recbJfd wurden zh den in der Bekanntmachung de«
RekhsSlirktes vom 19. Juli festgesetzten Mands-hochsb
preisen Preiszuschläge festgesetzt. V<m dieser LemseriicLiu«
sollen aber ausgeschlossen sein alle bis zum 19. Juli hei
Deutschen Kalisvndikat eingegangenen Aufträge der ia
ländischen Landwirtschaft und Industrie. Außerdem soll,
f.,us Ljs zunl  15 . Oktober die Kohlenpreise, Kohlenfrachten,
Kohlensteoer sowie die Löhne und Gehälter der
Arbeiter und Angestellten oder die eine oder andere dig«
Positionen eine Steigerung erfahren sollten, eine aus sechs
SS " Reichskaliratesc gebildete K™ sion er-mächtigt sein, vom Tage dieser Steigerung ab die Kalipreise
im Verhältnis zur Erhöhung der Selbstkosten der Kah-

Üld td iV "G.StÄktrische Anlagen in Berlin. Die aui^ordentliche Generalversammhinff dieser Firma beschloß d
GenehSmr dea- Verträge, nach denen die Aktiva jmdPassiva dei Deutschen Telephonwerke und der Deutschen
Kabelindustrie mit Wirkung vom 1. Oktober 1921 «v <h«
A.-G. für elektrische Anlagen übergeht Diese firmiert von
nun an Deutsche Telephon- und Kabelwerke Â -G Fernerwuirde beschlossen, das Grundkapital auf 650 Mill. M- 7i\
Äen durÄsgabe von 50 Mill. M. Stammaktien und
5 Mill M.. mit achtfachem Qualifiziertem Stimmrecht aus£e
statteten 6proz. Vorzugsaktien. Die Vorzugsaktien werde#
von der Elektrischen Licht- und- Kraftantegen-Gesellschrf
■übernommen, und zwar zum Nennwert. Die Stammaktien
werden an ein unter Führung der Deutschen Bank stehende*
Konsortium zu 160 Proz. begeben-

Damen - Handf äschert
Besuchstaschen

Aktentaschen
Portemonnaies

Brieftaschen
Schulranzen

und alle sonstigen Lederwaren
zu vorteilhaften Preisen«

da teein Laden , keine PersonaispeseO j
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